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Das ütttekhältUttgsblatt enthält :

. Wir alle". Npvellette von Gertrud Franke -Schievelbein (Berlin ). —
,Zll der Gesellschaft' '. — „ Die Nffenleber" . Eine japanische Geschichte .

— „Allerlei" . — „Räthselecke ".

sur chinesischen Angelegenheit.
Nach den dörliegeliben sieben Aerlüstlistett hat , wie die „Voss.

Zkm" zusaMMengerechiiethat , das deutsche ostäsiatische Ex -
pivltiönSködps bisher i03 Offiziere und Soldaten
durch Tod verloren . Davon sind nur 4 im Gefecht gefallen,
während die übrigen,99 dilbch UUgtücksfälle oder Krankheiten hin¬
gerafft sind . Unter .den Verstorbenen befinden .sich 3 Offiziere ,
Btt Obttst Gräf Jork b ; Wättenberg , der Oberleutnant im
Mtittkorps Sttloach imö bet HaichtMäNst Zäentl v. Eroitettthal
veM 3. Ittf . -Rgt . Unter den verstörbetten MyttitschafteN befinden
sich 1 Feldwebel , 1 ZahliNeisteraspiraiit , 1 Sergeant , 2 Unter¬
offiziere, 7 Gefreite imd 84 Gemkiite. Die meisten Verluste hatte
Säs 3. Inf, -stiegt , tttit 81 , danit folgtn das 2 . Ittf .-stkegt . tNit 17.
SSS 1 . Mit 19 , vas 8. Mit 11 , M Feldürtitterie Mit 7, die Pioniere
lisit 7, die MNNitioNskolonnen intt 6, das ObrrkoMMÜNbv ttNd die
Stäbe mit 9 Itttb das 9. Znf .-Regt . mit 3, die Fußartillttie mit 3,
83s 4 , Jnf .°Regt . niit 8, das ReiterreüilNeiit Mit 2, die Prvviant -
kmöitnett niit 8, die Jäger , die EiseWähiitkuppeN uitd dir Feld¬
lazarette rillt Je einem VetstMtzNeli. Dir viel im Gefecht gefallenen
Soldaten gehören sättimtlich dein 2 . >JNfaüterie -RegiMent an ; ste
wären ist der ö„t 30. November ausgegebenen Verlustliste nlS an
Krankheiten verstorben armelbet, während 4 andere Soldaten gefallen
seilt sollten. Fetzt hat sich heMsgestellt , daß letztere an Krankheiten
yittaeschiedeN sind , während die 4 Soldaten vom 2. Bataillon des
2 . InfaNterte - RegiMents bei Tse-king- kwail gefallen sind . Dies Ge¬
fecht hat außerdem Noch 2 schwer NNd 4 leicht VerwitNdete gekostet ,
wahrend bet Pei -tNttg 8 schwer uüd 9 leicht Verwundete und bet
ÄUNg -tsiNg-hsten 3 schwer littb 2 leicht Verwundete gezählt wurden ,
unter den 18 Verwundeten sind 4 Offiziere , die Majors o. Förster
und v. Haine , der Hauptmamt Schäffer und der Oberleutnant Cre-
mer. Vermißt werden 3 Soldaten , voi , denen 2 schon während der
mvttfayrt aohändeN gekommen find.

,
Dem Londoner Bureau Lassan wird aus Peking gemeldet : Die

chinesischen Kommissare haben den König der Belgier
MWaphjfch um die Erläuvntß ersticht , eliieil Belgier Namens Won -
trrs de Odltnter als rechtskststdigen Berathet iiigögieren zu
dürfen. Wird die Erlanbniß ertheilt , so glaübt Man . werden die
Uttterhündlistigen sich verzögen.

Aus . eiNer lUiterrebNng des amerikanischen Gesandten Eottger
Mit Li - HnNg - Tfchäng geht hervor , baß die Ehittrsrn die
Absicht haben- wenn möglich den größten Theil des Schadener -
säLes Veit . NUslänoerst aufzubürbert und zwar dadurch,
dätz sie die Tarife erhöhest . Es ist auch bekannt geworden»
daß v.er russische Gesandte bön best ChiNeseU damit betraut worden
war, seinen Kollegen ein Angebot zu machen, wonach den beschuldigten
Prinzen und Beamten weitete Sträfett vilserlegt werden sollten. Li-
Huttg-TschaNg erklärte, Dhststgfuhsiastg römie nicht bestraft
iverdeit, weil er dost seiner Ariuee nmgebeu sei, aber die Chiileseu
stien ^schoN ddbei , die änderest ^Forderungen zu erWeu . Bezüglich

Vizekönig in dieser Provinz , ich will dafür sorgen, daß hier Ordnung
herrscht.

Dem „ Globe " wird ans Ntwyvtk berichtet , eS heiße dort ,
daß nur 309 Amerikaner zür Bewachung der Gesandtschaft in
Peking zurttckgelaffett und die Übrigen amerikanischen Truppen
zurückgezogen werden sollen » gleichviel ob die anderen Mächte
ihre Truppen damt ebenfalls zurückztehett oder nicht. Tonger
habe in einer Konferenz mit den Gesandten auf eine
allgemeine Znrückziehmw der . Truppen gedrungen . Das Staats -
Departement habe die Nachricht erhalten » daß die chinesische Regierung
am Endpunkte der Lankau - Canto » Eisenbahn gegenüber
Haukau einen den Schiffen aller Nationen offenen Hafen errichten

I I f II g Tr I I ii ■■
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Vte Lncytltka der Papstes Übet die
chriftttche Vemokratte.

— RvM , 38 . Januar .
Ae heistr veröffeutlichte Enchclika des Papstes über die

christliche Demokratie umfaßt20 Druckseiten. Der Papst erinnert
zunächst an seine früheren der sozialeu Frage gewidmeten Encyclikrn
Qttod apo3toli muneris »Nd Herum novarum und hebt hervor , wie
auf Grnud jener Encycliken die Katholiken ihre ganze Thätigkeit dem
sozialen Werke gewidmet hätten , um dem Arbeiterstande aufzuhelfen .

Sodann beschäftigt sich die Enchclika, nachdem sie die Bezeich¬
nung „christlicher Sozialismus " als nicht richtig zurückgewiesen , mit
dem Unterschiede zwischen dem Sozialismus ststd der christ¬
lichen Demokratie . Erstere befaffe sich nur Mit den materiellen
Gütetii imd wolle vollständige Gütergleichheit Und Gütergemeinschaft
Herstellen , während die christliche Demokratie die Vorschriften des
göttlichest Gesetzes achte und bei ihrem Bestreben, eine materielle
Besserung herbeiznführen. auch das geistige Wohl der Völker im
Auge habe. Ebeitsoweirig dürfe matt die christliche Demokratie Mit
der politischen verwechseln , denn erstire könne und Müffe , wie die
Kirche , unter den verschiedensten Regternttgsformen fortbesteheU. Sie
inüsse auch die gesetzmäßige bürgerliche Autorität achten. So ver¬
standen habe die Bezeichnung ^ christlich" nichts, was irgend Jemand
abstoßen könnte.

Der Papst erinnthigt sodann den Eifer und die Thätigkeit der
Katholiken, die sich diesem im höchsten Maße nützliche» Werke widmen,
lobt das Spenden von Almosen , das nicht, wie di« Sozialisten
meinten, eine Beleidigung der Armen sei, sondern dazu diene, die
Bande der christlichen Liebe innerhalb der menschlichen Gesellschaft
enger zu gestalten. Schließlich ermahnt der Papst die Katholiken ,
sich diese Grundsätze zu eigen zu machen , sich einig zusammenzu-
schlieben und unnütze Streitiakeiten bei Seite zu lassen.

Alles dies würde dazu veltraaen und ZedermanU beranlaffen ,
alles zu fliehen , was einin aufrührerischen Und . revolUtiottärin
Chatakter häpe, dagegen aber das Recht jedes Änderen z>t ächte »
sich seiueu Vo.rgesetzteil gegenüber achtmtasvoll zu zeigen Uüd ein
praktischesChristetlthniii zu treiben . So werde der s o z t a l e Friede
an allen Orten wieder zur Ausbreitung gelangen . Die Enchclika
ktägt bas DatiliN VöM 18. Januar 1901.
»»« mniiiM «a UMMfai .» i. iMim

rttul , strenggläubige , bedeutende evangelische Männer hätten ihr
hatiö gestanden . Die Sozialdemokratie könnte keinen gläubigen
Katholiken , Evangelischen ober auch nUr Juden anfiihreU , det sich
in ihr wohl fühle . Dem Aussprüche . Religion ist PrtVatsache "

stehe der programmatische Satz Bebels gegenüber : „DeN Himmel
überlassen wir den Engeln und deN Spatzen ", die evangelischen
und katholischen Arbeitervereine gehen mit den christlichen Gewerk -
Vereinen Hand in HaNd, Der Bischof von Freiburg habe erklärt ,
er habe niemals gegen lchtere feindliches sagen wollen .

Abg . Stadthagen sagt : Die Sozialdemokratie habe ge¬
nug damit zu thun , den Arbeitern hier auf Erden Brod zu ver¬
schaffen und kümmere sich als Partei nicht um den Himmel . Der
-sozialdemokratische Minister Mllerand habe, seit er im Amte sei,
schon eine ganze Reihe den Arbeitem nützliche Maßnahmen durch¬
gesetzt, dagegen hätten wir tu Deutschland für die Arbeiter noch
kein Koalitionsrecht . Das vorhandene Stückchen sei von der Poli¬
zei und den Gerichten unterbunden und werde gesetzwidrig gefesselt
durch Arbeitsverträge , die die Herren des Zentralverbandes , des
Bundes der Industriellen und viele Kleinmeister ihren Arbeitern
aufzwängen . Ganz ungesetzlich sei es , daß die Berufsgenosjen -
schaften als solche dem Zentmlverbande beigetreten seien . Die
Klagen über die BerufkgenostettschafteN wären weniger zahlreich ,
wenn dar Zentrum bei Abfassung des Gesetzes swndhaster gewesen
wäre gegenüber dem Drängen der Untemehmerverbände . Wenn
ein Gewerbe -Inspektor pflichtgemäß die Fabrikordnungen , die dem
Gesetze und der guten Sitte widersprechen , zur Anzeige bringe ,
trete ihm der Zentralverband und bei Bund der Industriellen mit
Hohn und Nichtachtung entgegen , und seine Anordnungen würden
einfach Nicht befolgt . Die Kommis der Unternehmerverbände
brüsteteN sich , den Ministör klein bekommen zü haben . Gögtzn
solche Mächte der Gesetzwidtigkeit Und des Umsturzes müsse die
Regierung , die sich immer nls objektiv hinstellt , Front machen .
Das bishev Etteichtö sei nicht ein Tausendstel dessen, was die kai¬
serliche Botschaft gefordert habe . Wenn der Staatssekretär des
Innern wirklich unabhängig sein wollte, so bteche er den frivolen
Widerstand der Unternehmer gegen das Gesetz und gegen diePflicht -
treue ösr ÜBccttttißtt*

Abg . Stöcker fühlt aus : Die Religion kann ihrer Natur
nach gar keine Privatsache sein . Sie ist eine Gemeinschaftssache ,
und Bebel hat UNtev stürmischem Beifall seiner Gönosten gesagt :
Republikanismus , Kommunismus und Atheismus sind unsere
Ziele . Die soziale Idee ist keine bloße Magenftage , sie entspringt

und Geistessache . Der
"t kültutfeindlich . Ste
onen des Klassenhasses
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^ Nng -! . Ich Vitt

deutscher Reichstag .
— Berlin , 26 . JaN .

Das Haus ist schwach besucht.
Bei der fortgesetzten Etatsberathnng Titel Gehalt des Staats¬

sekretärs des Innern , führt
Äbg . Hitze gegenüber dem Abgeordneten Vollmav aus : Die

Zentrumspartei sei thatsächlich nicht identisch mit LeM Katholizis '

Dis Schwäne von Weidlingen .
Roman von GMMY vott Bortzstede .

isMchdruck virvöten .)
(13 . yvrisetzung,)

MagdäktNa war einen Augenblick über käs BeNlihlneN btt Fürstin
Lrwkneff erschrickt, faßte sich jedoch schnell NNd sagte :

„Aber Natalie , ich verstehe Euch Beide nicht ! Hans Ulrich ge-
brrvet sich wie ein Verzweifelter , wenn auf Dich die Rede kommt,
spricht vvn einer Kugel und dergleichen, Und Du bist ebenfalls außer
Dir . WrNn Ihr Euch liebt, so ist doch das einfachste, Ihr heirathet
Euch , dann könnt Ihr Eure kostbare Gegenwart ja hinlänglich
genießen!

"
t

Fürstin Lcwmeff erstickt das Mädchen nach dieser diplomatischen
Rede fast mit Küssen und sagt eNdkich:

»Ich bin einige Jahr älter als Dein Bruder , vielleicht mißfällt
chm Vas und

-Du bist ja di« reine Schwarzfeherkn , Ratali « ! Wozu quält
Ihr beiden drolligen Menschen Euch bloß ? Verlangt nur nicht von
mit , daß ich mich in LtebeshäNdel Menge und gerührt Eure Hände
zUsamMNlege, das wäre mir zu langweilig . Natürlich ist Hans
Ulrich nicht Willens , sich «inen Korb von Dir zu holen , aber das ist
auch nicht zu fürchten , wie es scheint! Und nun sei hübsch brav und
zieh Dich an , sonst stürzt sich der ein« Gchlwan vielleicht aus Aer -
mislung tn düs nächste Wafferloch ."

. ^ Hans Ulrich denkt allerdings nicht an eine so überspannte Thai ,
ftndern ist seelrnruhig » CorM dagegen befindet sich in einer geradezu
fieberhaft,» Erregung , welche sich «bis zur Gereiztheit steigert . Kommt
Magdalene denn wirklich, .wirklich mcht ? Den Freund wagt er nicht
Mehr zu fragen , denn derselbe ist bet seinem Drängen ziemlich UNK -
ouldig geworden und hat ihm spottend erwidert : „Himmel . Pech,
tzast Du eine , Sehnsucht nach dem Pantoffel meiner Schwester ! Und
obgleich er auch goldgestickt ist, bleibt er nun ' mal rtn Zeichen der
Sklaverei .-

'

dem Gemeinstnue . Die ist etffe Herzms -
brütalö Egoismus der Sozialdemokratie t :
sperrt die Arbeiter durch fbriwährenbes Bei
ab und Macht sie schlecht . Dte Sozialdemokratie ist der Fortführ¬
ung der Sozialrefvrm direkt schädlich . Die christlichen Gewerk -
vereiue gehen ihren eigenen Weg , weil ste die ethischest Ziele sticht
entbehrest wollen . Die Absicht des ZentralverbandeS , hohe Poliitk
treiben zu wollen , ist eben sö verwerflich wie die Atttstatzustg des
Buöck' schen Briefes . Mer wenn dte SozialdeMoktäite die Natio¬
nalen Festtage so stört , wie es am 18 . Jänstär geschähen ist , kauft
sie sich Nicht wUndetn , wenn sich das Wohlwollen vott Ihr abwendet .
Etwas Grundgemeineres und Ekelhafteres als die Nümtster des
„Vorwärts " Vom 18 . Jattuar habe ich nöch Nicht erlebt . (Zuruf
links , Scheiterhäufenbrief .) Wegen bös ScheitertzllUfenvtiefes
habe ich ein säht ruhiges Gewissen , über denken Sie an den von

^
ebel

^ rftmdenen ^ uckerbrief
^ ^ ^

uttt
^

lft
^

Llige .) Stöcker

Endlich kommen die DameN doch , und Magdalene gestattet ,
daß der kleine Leutnant ihr die Hand reicht und mit ihr über die
glänzende Eisfläche dahinfliegt .

Corne ! wagt es , die kleine Hand zu drücken , als er Magdalene
dem Bruder zuführt , und das Mädchen hält einen kleinen Druck
für angemessen. Es ist immer besser , man kann doch nicht wissen.

Armer/kleiner , ehrlicher Cornel !
Während dessen denkt ste an Gräfin Wertheims dunkle Worte

von dem schönen , jungen Schwan , der im hohen Norden ein goldenes
Nest bauen wird . Natürlich meint Tante Julia sie selbst, es kann
nicht anders sein — gäwiß plant sie irgend eine glänzende Heirath !
Und Magdalene gleitet zu Hans Ulrich und flüstert ihm leise zu :

„Es ist Zeit ! L )u wirst siege» !"

„Und die Perlen sind Dein , Maggie ! "
* * 4

Herr Biermann tritt auf den Schloßhof in Schwanthal . Er
geht langsam , als werde der Weg ihm schwer . Seit Doktor Wolff -
hardt vor Wochen gleichsam aus dem Freischulzengut geflohen ist,
hat sich eine gewisse Bitterkeit des alten Herrn bemächtigt . Er
nennt schwarzen Undank , was auf ganz andere Ursachen zurückzu¬
führen ist und zürnt feinem Neffen ernstlich. Aber obgleich er noch
keinen Brief beantwortet hat , schreibt Wolffhardt oft und bleibt stets
herzlich und freundlich.

Adeltraut sieht ihren altm Freund kommen und eilt ihm ent¬
gegen.

~ „Lieber Onkel, was bringst Du — doch nichts Böses ?"

„ Na , na , Ollrng — lass' mich vor allen Dingen ' mal erst zu
Dir rein kommen! Du fängst an , gefährlich zu werden . Du liesest
ja den Leuten vom Gesicht ab , was sie bringen . Böses ist es nun
wohl gerade nichl, was der Junge , i>er Karl , da schreibt , eigentlich
könnte man es in einer Bezichung für ganz was Gutes und Schönes
halten , wenn nicht ein kleines Häkchen däbei wäre , die sogenannte
Kehrseite der Medaille .

"

„Aber komm'
Kinting, " fuhr Onkel Biermaätt fort , „komm' ,

lies das Geschreibsel selbst ."

Schweigend hat AdUtrauk daS Bkiksblatt in Empfang genom¬
men und ist un's,Festster getreten . , Wolffhardt lebt,mit Hans
Ulrich und Magdalene in einer Stadt , also handelt eS sich um die
Geschwister . Was wird sie wieder erfahren müffen !

Plötzlich steht Fräulein von Weidlingen neben dem allen Mann
und neigt stch mil schneeweißem Gestcht, schwer athMettd , zu ihm

,
'
.Onkel , ich bitte Dich, steht hier wirklich, Mfc HanS lilkich stch

Mit det Fürst !» LStviNeff vttlobt hät UNd VtefeS ErkigNitz NM Sonn¬
tag dvtch ein glänzendes Fest feiern will ? Hat Kärl das wirklich
geschrieben ?"

„ Ich glaube ja , Olling .
"

„ Also , es ist kein Traum ! Es ist Wahrheit , daß der Bruder
die leibliche Schwester itt ftittöM Glück vergißt, daß kr sie Mitzächtet ! "

chreit Adelttaui laut auf , die gefalteten Hände zum Himmel er¬
hebend . „ Gott , Min Gott » habe ich das betdient ? Mine Jugend ,
mein eigenes Leben habe ich tingefargt und vegrsben Um ott Ge¬
schwister willen , Und Vas , daS ist der Dank ^ der Lohst —

Daß Mädchen fällt neben fceirt alttft MaNN dtff die Knier , ihr
dunkles Haupt ruh ! schwer auf seinem Tchooß , ihr ganzer Körper
zitiert wA im KtaMpf .

Der alte Mann , den Magdalene «inen Bauerst gettannt , rührt
sich nicht . Geduldig wartend sitzt er da , mit der einen Hand auf dem
Haupte seines Licblinas . Sein eigenes Hetz brennt in Schmerz und
Scham . Um dieser UndaMaren , Lieblosen willen hat dies sein
theures Kinb die eigem , reiche Zukunft geopferi ! Wahryasttg , zum
Dreinschlagen ist es , nicht zum Weinen !

„Hör ' mal , Olling ! " beginnt er endlich lecke und zärtlich . „Es
ist eini

t verflixte Geschichte für ein treues , gutes Gemüth wie Du
« ineS bist , aber Du solltest Dir doch die Sache nicht so zu Herzen
nehmen . Laß ' fahren dahin , min oll' leiw Dirn , laß ' fahren dahm !
Du hast noch die beiden Kleinen , die werden es Dir einst danken ! "

- „Wer weiß , Onkel ! Die Alte wird Allen zuviel , Alle verlassen
sie. Alle. " (Fortsetzung folgt .) '



Sette 2. Basische Presse . Nr. 24.
schließt mit einem Appell an die gebildeten Klassen , fich mehr als
bisher um die Arbeitervereine zu kümmern .

Abg. Reiß Haus (Sozialdem .) führt , aus : Die Behauptung
Bebel habe den Tuckerbries erfunden , steht auf derselben Höhe, wie
Stöckers bekannter Eid . (Rufe rechts : Sriugm Sie doch den Brief
herbei.) Abg. Reißhaus : Dazu habe ich gar keine Veranlassung . (Rufe
rechts : Aha .) Die Borwärtsnummer vom 18. Januar enthält nur
historische Thatsachen. Redner bespricht hierauf eingehend die Arbeits -
verhältniffe in der Spielwaarenindustrie in Sachseu-Meiningen und
di« Kinderarbeit .

Abg. Oertel (kons.) bemerkt, wenn die Sozialdemokratie der
Religion unparteiisch gegenüber stehen wolle, solle sie sorgen, daß die
Christeufeindlichkeit in ihren Blättern nicht solche Orgien feiert. Ich
freue mich, zu hören, daß einige der Herren fortfahren , ihre Abgaben
an die Synagogenkaffe zu zahlen , vielleicht kehren anch einige zum
Lhristenthum zurück. Itzich wir betrachten die tendenziöse Zusammen¬
stellung im „Vorwärts " vom 18. ds ., die der zahlreichen Lichtseitender
Hohenzollern nicht gedenkt , für bodenlos gemein. Die sozialdemokratischen
Abgeordneten bringen manche Mßstände vor , die abzustellen seien,
thun es aber meist mit maßlosen Uebertreibungen und schaden da¬
durch ihrer Sache . Dem Abg . Fischbeck brauche ich nach der
dankenswerihen Erklärung , die der Reichskanzler vor wenigen
Stunden im Abgeordnetenhause abgegeben habe , nicht mehr zu
erwidern . Der Grundgedanke der Resolution Münch -Ferber
betreffend eme Centralauskunftsstelle ist zu billigen , aber die
Landwirthschast möchten .wir davon ausgeschlossen wissm , da sie
genügend Informationsstellen über Exportfragen hat . Ich bin
für die Koalitionsfreiheit , wie sie derzeit bestehe. Viele meiner
Freunde würden aber eine Ausdehnung nicht wünschen, wenn
nicht verhindert wird , daß die Koalitionsfreiheit nicht in
Koalitionsirechheit ausarte und von der Partei ausgenutzt wird ,
die sich außerhalb der Verfassung stellt .

Abg . von Siemens (freis . Ver . ) erwidert auf die Be¬
merkung des Abgeordneten Camp betreffend Zulassung der vielen
ausländischen Anleihen an die deutschen Börsen , daß dies eine
Sache sei, die Zen Staatssekretär gar nicht so viel angehe , aber alle
diese Vorwürfe seien unbegründet . Gegenüber den gestrigen
Ausführungen Bismarcks führt Redner aus , daß die Zölle der
Landwirthschast nichts genutzt hätten , am allerwenigsten den
Bauern .

Da Abg . Siemens im Laufe seiner Rede geäußert hat ,
er wisse nicht , wie man zulasten könne , daß bei dem Gehalt des
Staatssekretärs über eine Menge Fragen verhandelt werde , die
mit dem Gehalt in keinem Zusammenhang stehen , bemerkt Prä¬
sident Ba l l e st r e m , mein Verfahren entspricht langjähriger
Praxis . Da ich kaum eine Frage kenne, die mit dem Reichsamt
des Innern nicht im Zusammenhänge steht (Sehr richtig und
große Heiterkeit . ) kann ich die Debatte nicht einschränken . Wenn
sich die Herren aber selbst einschränken , würden sie mir einen
großen Gefallen thun . (Große Heiterkeit .)

Abg . Jäger (Ctr .) polemisirt gegen Siemens und tritt für
Schutz der nationalen Arbeit ein , besonders für Erhöhung der
Getreidezölle .

Hieraus wird die Fortsetzung der Berathung auf M o n t a g
vertagt . Schluß nach 6 Uhr .

Die Zeier des Geburtstags des Deutschen Uaiserr.
# Die offizielle Feier des Geburtstags des Deutschen Kaisers

ist zwar in Berlin abgesetztl gewesen und auch sonst durch die Trauer
im englischen Königshofe hie und da eingeschränkt worden , aber doch
im Allgemeinen in herkömmlicher Weise verlaufen . In München
fand ein Festmahl beim Prinzregenten statt , der auch selbst
das Hoch auf den Kaiser ausbrachte .

In Stuttgart war Festgottesdienst und große Paroleausgabe .
Unter dem Salut der im Schloßgarten aufgestellten Batterie
brachte der König das H u r r a h auf den Kaiser aus .

In Wie « stattete Kaiser Franz Josef dem deutschen
Botschafter einen Besuch ab, um demselben seine Glückwünsche zum
Geburtstage Kaiser Wilhelms zu überbringen . Bei dem Festmahl
der „Reichsdeutschen Kolonie " daselbst brachte der bayerische Ge¬
sandte von P o d e w i l s , der auch an Stelle des durch Unwohl¬
sein verhinderten Fürsten Eulenburg den Ehrenvorsitz führte , das
Hoch auf den Kaiser aus . In Budapest veranstaltete der Verein
der Reichsdeutschen gleichfalls ein Festbankett, ebenso kamen in
vielen anderen Städten des Auslandes die Deutschen zur festlichen
Begehung des Tages zusammen . In der Hauptstadt Rumäniens -
Bukarest , wurde in der evangelischen Kirche Festgottesdienft ge¬
halten , bei welchem die deutsche Gesandtschaft und das ganze diplo¬
matische Korps , sowie die Minister anwesend waren usw .

Vor allem ist aber in England anläßlich der Anwesenheit des
Kaisers dort der Geburtstag desselben gedacht worden . Kaiser
Wilhelm wurde unter dem Datum dieses Tages von dem König
Eduard zum Feldmarschall der englische» Armee ernannt . Das
Feldmarschallsschwert wurde dem Kaiser gestern Früh von dem
Herzog von Connaught überreicht .

Schon bald nach 8 Uhr Morgens begaben sich sodann die Mit¬
glieder der deutschen B o t s ch a s t , die drei Botschaftssekre¬
täre , von Eckardtstein , Hermann Hatzfeld und Mirbach , ferner
Fürst Lynar , die Militärattachees , kommerzielle und technische Bei -
räthe , der deutsche Generalkonsul und Bizekonsul nach O s b o r ne .
Sie wurden nach ihrer Ankunft ins Empfangszimmer geführt , wo
die Offiziere des deutschen unä ^ nglischen Geschwaders bereüs ver¬
sammelt waren . Alsbald erschien der Kaiser mft dem Kron¬
prinzen und nahm die Glückwünsche entgegen . Es wurde keine
offizielle Ansprache gehalten . Der Kaiser zog sich alsbald mit
Eckardtstein zu längerer Unterhaltung zurück. Der Kaiser begibt
sich zum Frühstück an Bord der „Hohenzollern " , wozu alle in
Co w e s anwesenden deutsche« Diplomaten und Offiziere geladen
sind . Später stattete auch der König Eduard mit einigen Mit¬
gliedern der Königsfamilie einen B e s u ch auf der „Hohenzollern "
ab , wo er vom Kaiser empfangen wurde . Nach dem Thee begab
sich König Eduard nach Osborne zurück.

Zu dem gestrigen Geburtstag des Kaisers äußert
sich unter den Londoner Blättern die „Morningpost " folgen¬
dermaßen : Wir Engländer und unsere Brüder unter allen
Himmelstrichen , die wir den spontanen Beweis der Kindesliebe ,
die den deutschen Kaiser nach Osborne führte , in unauslöschlicher
Erinnerung bewahrm , wollen die A l l e r e r st e n sein , die dem
betrübten Enkel , der trauernd im Lande seiner Mutter weilt , ehr¬
fuhrsvolle und herzliche Glückwünsche darbringen . Kaiser
Wilhelm hat nach seiner Thronbesteigung sich bald als König in
in Wort und That bewiesen , als wahrhafter Erbe der kriegerischen
Tüchtigkeit der Hohenzollern , wie der Tugenden und Gaben seiner
englischen Vorfahren . Der Kaiser hat einen Kanzler , der die
Probe des Erfassens der auswärtigen Angelegenheiten abgelegt
hat , der ein Staatsmann von graben Zielen und fester , hingeben¬
der Vaterlandsliebe ist. Wir bringen von ganzem Herzen den
aufrichtigen Glückwunsch dar : Kaiser und König Wilhelm , lang
möge er herrschen . —

Aus Peking endlich meldet unter dem 26 . Januar Haupt¬
mann Dannhauer dem „Lok.-Anz .

" : Der für morgen Abend , dem
Vorabend von Kaisers Geburtstag , geplante Zapfenstreich
wurde , a b bestellt . Am Sonntag findet im Hofe des ver¬
botenen Palastes ein Feldgottesdienst statt , worauf nach¬
her die feierliche Paroleaus g a be durch den Grafen
Waldersee stattfindet , der alle deuffchen Offiziere , sowie die
höheren Offiziere der fremden Konfingmte beiwohnen werden .
Zur Feier des Kaisers Geburtsag haben auch der Feldmarschall ,
sowie der deutsche Gesandte Dr . Mumm von Schwarzenstein an
die Offiziere und das diplomafische Korps Einladungen zu
Galadiners ergehen lasten .

Die Ueberstcht über die gestrige offizielle Kaisergeburtstags ,
feier kann indes nicht geschlossen werden , ohne mit Genugthuung
noch einer

Rede des Prinzen Ludwig von Bayern
zu gedenken, welche derselbe anläßlich des Festtages in M ü n ch e n
hielt . Am Vorabend des Geburtstages des deutschen Kaisers ver¬
sammelten sich in München wie alljährlich die Offiziere des
Beurlaubtenstandes zu einem F e st e s s e n , an welchem Prinz
Ludwig und die im akttven Militärdienst stehenden Prinzen und
Herzoge theilnahmen . Prinz Ludwig brachte das Hoch auf
den Prinzregenten aus und gedachte dabei , wie die „Allg .
Ztg .

" meldet , der besonderen Umstände , unter welchen Kaiser
Wilhelm seinen diesjährigen Geburtstag in England begehe .
Weiter betonte der Prinz , daß der K a i s e r jederzeit b e st r e b t
sei , deni deutschen Reiche den Frieden zu erhalten . Der
Feldzug gegen China sei kein Krieg , sondern nnr eine Expedition ,
um Genugthuung zu fordern für die Beleidigungen ,
welche die ganze gesittete Welt , besonders Deutschland , er¬
fahren . »Der Prinz gedachte rühmend der tapferen Bertheidigu «g
der Gesandtschaften in Peking und der erfolgreichen Kämpfe in
China und .sprach die Hoffnung aus , daß China sich bald dem
Christerthum zuwende . Das Christenthum lasse die
Völker siegreich werden , während andere Völker in
ihrer Entwickelung zurückgingen . Schließlich hob der
Prinz hervor , daß sich so zahlreiche Freiwillige aus
B a y e r n für die Chinaexpeditton gemeldet hätten und sagte , die
Thatsache , daß sich aus Bayern ebenso wie aus dem
übrigen deutschen Reiche Offiziere undMannschaften
in so großer Zahl meldeten , als es galt , für Deutsch¬
lands Ehre einzustehen , sei ein neuer Beweis dafür , wie fest
und treu sämmtliche deutsche Fürsten und Völker zu Kaiser und
Reich stehe» . Nach dem Prinzen sprach der Bezirkskommandeur
Oberst Gosen . Er schloß mit einem Hoch auf den Kaiser .

Deutsches Reich .
* Die Kaiserin sttttete am Samstag Nachmittag der Kaiserin

Friedrich in Cronberg einen zweistündigen Besuch ab . Abends
reiste sie nach Berlin .

* Der frühere Sertreter Magdeburgs im preußischen Landtage
und Beigeordnete der Stadt Krefeld Seyffardt ist am SamStag
einem akuten Herzleiden erlegen .

Aus der » ürttemv . 2. Jammer .
* Stuttgart , 26. Jan . In der heutigen Sitzung der Zweit« -

Kammer erklärte der Ministerpräsident Frhr . Schott vor
Schottenstein , die Regierung habe keine Schwenkung vollzogen
und es beständen in ihr keine Differenzen in Bezug auf die politisch ,
Stellung . Die Regierung sei sich auch klar über ihre Stellung zu,
Verfassungsrevision . Sie gehe davon aus , daß «ine solch«

'

Reform auf der Entfernung der Prtvilegirten aus der Zwei ,
ten Kammer - basiren müffe . Die Frage , ob ein Ersatz nöthig
sei und welcher Art dieser Ersatz sein solle , sei noch offen. Ferner
handle es sich um eine anderweitige Zusammensetzung der
Ersten Kammer , sowie nm eineVerstärkung ihre ? Budget -
rechtes . Sobald die Regierung hierüber Klarheit habe und in
Bezug auf die noch offene Frage eine Verständigung erzielt werde,
könne sie mit einer Vorlage hervortreten . (Die demokratisch «
„Frkf . Ztg ." ist mit einer Ueberweisung der Privilegirten in
die Erste Kammer einverstanden, jedoch ohne erweiterte Steuer »
befugniß . Es ist das bekanntlich auch der Standpunkt der
Nationalliberalen in Baden in der dorttgen Wahlrechts -
ftage . D . R .)

m * *
* In der Zweiten württembergischen Kammer wurde

als Ehrung des ftüheren Ministerpräsidenten v . Mittnacht ein«
Vorlage auf Gewährung des vollen Gehaltes als Pension eingebracht.

Rußland .
Mücksiehr des Iarenpaares «ach Hketersönrg .

— Wetersvnrg , 26. Jan . Seit dem ftühen Morgen prangt
die Stadt im Festkleide. Die Häuser sind mit Teppichen, Guirlanden
und Wappen mit den kaiserlichen Namenszügen reich geschmückt. Vor
dem Nikolaibahnhof befindet sich ein reich verziertes Zelt , worin di«
Kaiserin - Wittwe mit demGroßfürsten - Thronfolger und
allen Großfürsten und Großfürstinnen , dem Minister des Innern ,
dem Gouverneur und Stadtpräfekten das Kaiserpaar erwarteten.

Der Einzug des Zarenpaares ins Winterpalais erfolgte
unter dem Geläute aller Glocken . Am Newski-Prospekt bildeten
Truppen Spalier , während vor dem Winterpalais Kadetten -Schüler
nnd Schülerinnen Aufftellung genommen hatten . Um 4 Uhr begab
sich das Kaiserpaar nach der Peter - Paulsktrche zum Grabe
Alexanders IQ. Abends fand eine prächttge Beleuchtung der Rrfi-
denz statt .

Rumänie « .
3?*t«j Hregor Sturdza f .

Bukarest , 26 . Januar . Der frühere Thronprätendent und
Deputirte Prinz Gregor Sturdza ist an Influenza gestorben .
Prinz Gregor Sturdza war der Sohn des ftüheren Fürsten der
Moldau . Michael Sturdza . Prinz Gregor , so schreibt von ihm die
„Franks . Ztg . " , der nicht nur die allerdings mehr als ftagwürdig
gewordenen Ansprüche auf das ehemalige Moldau -Fürstenthum , son¬
dern auch ein riesiges Vermögen von seinem Vater geerbt hatte , würde
in der rumänischen Aristokratie eine hervorragende Rolle haben spiele»
können.

' wenn er nicht ein so unruhiger Charakter gewesen wäre . Außer¬
dem war er geizig. Nach einem ziemlich bunten Leben heirathete er
seine Haushälterin und adoptirte verschiedene Sprößlinge außerehe¬
licherVerhältnisse. Vor 6 Jahren erregte es in Bukarest großes Aufsehen,
daß sein einziger Sohn gleichen Namens , der mit einer Näherin
der Tochter eines Bukarester Schusters , ein intimes Verhältniß unter¬
halten hatte , das nicht ohne Folgen blieb, seine Geliebte und dann
sich selbst erschoß , obgleich er sich einige Zeit vorher auf den Wnnsch
seines Vaters mit einem Fräulein Cantacucino , einer hoch¬
gebildeten jungen Danie aus vornehmer Familie vermählt hatte.
Gregor Sturdza , der Vater , machte vor 13 Jahren von sich reden,
als er bei einer badischen Behörde eine Klage einreichte, in der er
behauptete , daß die Wittwe seines Vaters , die in Baden - Baden
gestorben war und ein Vermögen von 80 Mill . Fr . hinterlaffen
habe, vergiftet worden sei. Mit dieser Behauptung verhält es sich
wahrscheinlichebenso , wie mit seinen Thronansprüchen auf die Moldau .

Amtliche Nachrichten.
Seine 'Königliche Hohett Iber Großherzog haben Sich

unter dem 14. Jauuar d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Forst¬
wart Blasius Kistner in Neudorf die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
6 . Januar ds . Js . gnädigst geruht , den Oberpostdirektionssekretär
Christian Lehmann aus Schiltach zum Postkasstrer bei dem Post¬
amte in Heidelberg zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . Januar d . I . wurde der
Postpraktikant Karl Hatz aus Rastatt zum Postseftetär ernannt .

Aus Baden.
X Der Staatsanzeiger enthält in seiner letzten Nummer

u. A. eine ministerielle Bekanntmachung , wonach die neu errichteten
Orts Viehversicherungsanstalten Nöttingen , Kirrlach
(A. Bruchsal ), Wasser (A. Meßttrch) , Löffingen (A. Neustadt).

* Uerdt i
= Mailand , 27. Jan . (Tel .) Verdi ist heute ftüh

2 '/. Uhr gestorben .
— Mailand , 27. Jan . (Tel.) Verdi starb in Agonie, ohne das

Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Sein Tod hat ganz Mai¬
land in Trauer versetzt . Alle BergnügungSlokale und
Läden find geschlossen . Rings um das Hotel Milan , wo Verdi
starb , bewegt fich ein« dichte Menschenmenge. Fast kein Haus der
der Stadt ist ohne Trauerfahne , die Stadtverwaltung ver¬
öffentlichte eine Kundgebung , welche die Verdienste Verdis rühmend
hervorhebt .

Unter der großm Anzahl der Trauerkundgebungen , welche dtx
Familie Verdis zugingen , befindet fich auch ein in herzlichen Aus¬
drücken gehaltenes Telegramm des Königs und der Königin -
Di « Leiche Verdis wftd auf Wunsch der Angehöttgen nicht einbalsa »
mirt . Die Trauerfeier findet Mittwoch oder Donnerstag statt -

— Fto « , 27. Jan . Obwohl die Bevölkerung durch die Nach¬
richten über die schwere Erftankung Verdis auf das Ende vorbereitet
war , hat das Bekanntwerden des Todes doch hier die tiefste
Trauer hervorgerufen . Ueberall auf dm Straßen stehen dichte
Gruppen . Erftaausgaben der Blätter gehen von Hand zu Hand .
' * * *

A. H. Das neue Jahrhundert hat eine rauhe Hand . Im Sturm fährt
eS daher und mtwurzelt geschlechteralte ragmde Bäume im Mensch -
heitSwalde. Fürwahr , der greisen Königin von Osbornhouse hat
Florenz , hat Mailand auf dem dunkeln Wege des Todes ein leuch¬
tend Geleit gestellt , das im Reiche der Kunst mit nicht weniger Recht
seine Krone trug , als Viftoria die Krone Englands , und über die
$ etgen mtb Sinne der Menschen eine stolze Herrschaft führte . Böcklin ,
der Farbengewalttg «, schritt voran , ein einsamer, hehrer Pfadfinder
der Kunst ; Verdi , nicht minder farbenftoh als Meister der Töne ,
die große Schlußerscheinung einer ganzm Mufikepoche , schließt den
modrrum Zug des Todes .

So sank denn wieder ein Großer der Kunst dahin . Und es ist der
Bedeutendste unter den Operncomponisten unserer Zeit , der in
Giuseppe Verdi nach schwerem Todeskampfe , in welchem die wider¬
standsstarke Natur des im 88. Lebensjahre Stehenden erst nach

MMWWMWM

hartem Ringen unterlag , dahingegangm ist. Ein Freudebringer und
echter Muster zollte seinen irdischen Tribut , eine jener seltenen Er¬
scheinungen , die nicht in ihreui großen Ruhm die Gewähr für ihre eigene
Unfehlbarkeit erblicken , sondern eifrig und willig auch die Ueberlegen-
beit noch höher Begnadeter anerkennen und dapon für fich seihst zu

lernen suchen. Verdi war als der Komponist des „Troubadour " ,
des „Rigoletto "

. der „ Traviata " und des „ Maskenball " in
allen Welten schon als der Meister gefeiert, während zur gleichen
Zeit der nur um 4 Monate ältere Richard Wagner — dem zwar
sein „ Rienzi"

, „Fliegender Holländer " nnd „Tanuhäuser " den Bühnen¬
weg erschlossen, — noch bei Weitem nicht in seiner Größe erkannt war,
ob er auch schon danials anfing , in „Tristan und Isolde "
die größten Probleme einer gewaltigen Neukunst zu lösen. Aber noch
bevor der „ Ring des Nibelungen " in Bayreuth zum ersten Male
über die Bühne gegangen, feierte seine Kuustanschauung einen uicht
geringen Triumph in Verdi 's immer stärker hervortretender Ab¬
sage an dessen eigene , bisher von ihm so glänzend vertretende
Richtung in der Musik. Schon in der Oper „Aida "

, die Verdi
für den Vizekönig von Egypten zur Feier der Einweihung des
Suez -Kanals schrieb , und in der nun morgen unser Hoftheater daS
Gedächtniß Verdis begehen wird , kam dies 1871 zum
Ausdruck. Hier tritt überall eine merkliche Wandlung
Verdi 's gegenüber seinem früheren Schaffen hervor , eine Wandlung ,
die freilich bei dem italienischen Komponisten bei all seiner Größe
nicht so überzeugend und naturgeboren wirken konnte , wie bei dem
noch größeren Deutschen. In den neueren Werken Verdi 's , dem
„Otello " (1887 ) und dem „Falstaff " trat dann dieser Sieg
der Wagner 'schen Methode im Gebrauche reicher Krmstmittel »och
weiter und offensichtlicher in Erscheinung. Wohl vermochte »
diese Werke nicht den Ruhm Verdi 's zu vermehre».
Seine italienische Eigenart , genährt an der französische » Musik,
ausgestattet mit einem besonderen Blick für das dramattsch Effekt¬
volle, einer trotz aller unterlaufenden Trivialitäten wunderbaren Be¬
gabung für die Melodie, einer blühenden Phantasie und einem starken
Gemüth , verlor im Reiche der Wagner 'schen Blust! den Mutterbode ».
Aber dennoch kann dies die Anerkenuug des Meisters nicht verringern.
Denn es war einAchtzigjähriger . der den „Falstaff " geschrieben
und damit einen Beweis nngeheurer Rüstigkeit , großen Studiums und
eingehender künstlerischer Arbeit in diesem Werke abgelegt hatte.

Nicht nur sein Vaterland trauert deshalb um den dahingegangenen
großen ' Maestro . Die ganze musikalische Welt empfindet den Tod
Verdi 's als einen herben Verlust . Der dahirizog, hat keizen Ngch-
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Jittern (A. SchSnau). Zimmern (Ä. Engen), Nusplingen (A.
KteMch), RaithaSbach und DitteShansen dem Bersicherungs-
mt&anbe mit Wirkung vom 1 . Januar 1901 angeschloffen sind .
^ Badische Chronik.

* Mannheim , 26 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Lud.
Mgshafener Stadtrqths wurde der Betrieb der elektrische» Stra¬
ßenbahn Mannheim ' Ludwigshafen nunmehr der Stadt Mann¬
heim vertragsmäßig übertragen . Herr Bürgermeister Krafft
führte lt . „N . Bd . Ldsztg .

" zuvor aus , es sei zweckmäßig, die Ver¬
waltung der Bahn Mannheim zu überlassen, bis die Straßenbahn
sich hier eingelebt habe und eine entsprechende Rentabilität nachge -
miesen werden könne . Ludwigshafen wurde der Einfluß auf den
Tarif sowohl als auf den Fahrplan zugesichert» Ohne Einver »
ständniß Ludwigshafens kann nichts daran geändert werden.

H . Mannheim , 27. Jan . Zug 109 , welcher Mannheim 3 Uhr
57 Min. Nachmittags verläßt, gerieth gestern kurz vor der Station
Friedrichsfeld in einen herabhängenden Telegraphendraht, der sich
nach und nach auch in das Räderwerk der Wagen verwickelte . In
den Wagen vernahm man ein eigenthümliches, stark knatterndes
Geräusch , welches beinahe unter de» Fahrgästen eine Panik hrrvor-
rief. Der Zug wurde bei der Thonwaarenfabrik zilm Stehen ge¬
bracht und das Hindermß entfernt .

* Mannheim, 26 . Jan. Gelandet wurde gestern Nachmittag
am unteren Rheimlfer dem M. Gen.-Anz. zufolge die Leiche des am
16. Dezember v. I . in der Nähe der Walzmühle ertrunkenen Steuer-
-manne » Joh . Verhagen aus Holland . Die näheren VerwandtendeS
Verunglückten haben die Leiche bereits anerkannt .

* Schwetzingen, 26 . Jan . In der gestrigen Schöffengerichts -
fitzung wurde der 16jährige Taglöhner Wilhelm Huber von Brühl
wegen Verdachts des Meineids verhaftet . Derselbe wollte dem
„ Heid. Tgbl .

" zufolge seinem Kameraden, der wegen Körper¬
verletzung auf der Anklagebank stand, durch falsche Aussagen her¬
aushelfen, was er wohl durch eine harte Strafe wird büßen
müssen .

* Askach (A . Mosbach) , 36 . Jan . Bei der gestern hier vor¬
genommenen Bürgermeisterwahl wurde lt . „Heid. Tgbl .

" Herr
Gemeinderechner Reinmuth mit 73 Stimmen gewählt. Herr
Gcmeinderechner Engelhardt erhielt 66 Stimmen .

1 [ Bruchsal, 24 . Jan . Wie alljährlich, so nahm auch die am
Sonntag , 20 . Januar im Vereinslokal zum „Kaiserhof" stattge¬
fundene ordentliche Generalversammlung des hiesigen „Vereins
ehemaliger badischer gelber Dragoner " einen durchaus harmon¬
ischen Verlauf . Nachdem der 1 . Vorstand die überaus zahlreich
erschienenen Kameraden begrüßt , warf er einen Rückblick auf das
abgelaufene Vereinsjahr , und widmete ganz besonders den in
diesem Jahre dahingeschiedenen beiden Kameraden Duttenhofer
und Fischer einen warmen tiefempfundenen Nachruf. Hierauf er¬
stattete der Vereinskassier den Rechenschaftsbericht , welcher bei
großen Ausgaben , besonders auch für Krankenunterstützung,
Sterbegeld usw . , erfreulicherweise noch bedeutend größere Ein¬
nahmen , insbesondere auch durch freiwillige Beiträge , zeigte . Die
alsdann vorgenommenen Neuwahlen ergaben die einstimmige
Wiederwahl des engeren Vorstandes, und zwar als 1 . Vorstand
Heinrich Bornhäuser , als Schriftführer Karl Warner und als Kas¬
sier E . Splettstößer . Für die 6 ausscheidenden Verwaltungsraths¬
mitglieder wurden wieder- resp . neugcwählt die Kameraden : Mich .
Behrens, Wilh . Ellger, Otto Groß . Stadtrath Hofheinz, Stadt¬
rath Katz und Valentin Warth . Als letzter Punkt der Tagesord¬
nung wurde die im Sommer dieses Jahres abzuhaltende
Standartweihe besprochen , zu welchem Fest, nachdem unser hoher
Protektor S . Gr . Hoh . Prinz Maximilian von Baden , welcher
das Fest durch seine Anwesenheit verherrlichen wird , ein bestimmtes
Programm aufgestellt werden konnte. Das Fest wird in den
Tagen vom 8 .—10 . Juni gefeiert werden. Nachdem der 1 . Vor¬
stand mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser und
Großherzog den offiziellen Theil der Generalversammlung ge¬
schloffen hatte , blieben die Kameraden noch lange in einer durch
Toaste und Gesänge gehobenen fröhlichen Stimmung beisammen.

& Wokfach , 27 . Jan . Die „Offenbg . Ztg ." bringt eine Richtig¬
stellung über den Unfall , der dieser Tage der Wäscherin Franziska
Hauer zugestoßen ist. Danach ist es völlig ausgeschlossen, daß die¬
selbe in Folge von Schnapsgenuß am Waschkessel eingeschlafen sei,
sie fei eine durchaus solide und nüchterne Person gewesen .

<S) Wiking « », 37. Jan . Vorgestern Abend 5 Uhr kam der,
Knecht der Wittwe Lehmann, Michael Martin Säger , vom Sarg¬
holzführen ins Dorf Mönchweiler bei Villingen und hielt sein Fuhr¬
werk einen Augenblick bei der . Krone" an, um dort einen geliehenen
Teppich zurückzugeben . Da gingen ans einmal die Pferde durch,
Säger sprang ihnen nach und gerieth hierbeiunter das Fuhrwerkund zwar
so unglücklich , daß er alsbald den erlittenen Verletzungen erlag .
Seine Brodgeberin liegt krank in der Klinik zu Freiburg . — Dieser
Tage ertönten Abends um */& Uhr die Feuersignale . In der
Schreineret der Firma C. Werner drohte ein Brand auszubrechen ,
der aber sofort gelöscht werden konnte, ohne daß die Feuerwehr zum
Eingreifen kam .

folaer auf seinem Thron. Die Krone, die er trug , ist verwaist. Ein
Geschlecht starb aus, eine Epoche ging mit ihm zu Ende . Aber sein
Name wird bleiben, wie seine Melodien .

* # *

Giuseppe Verdi pflegte seit vielen Jahren die Winter¬
monate in Mailand zu verbringen . Freundliche Erinner¬
ungen an seine Jugendjahre und an seine ersten Triumphe
bestimmten ihn, Mailands Reif und Nebel

' der milden Sonne Li¬
guriens vorzuziehen. Er war , so wird den „Berl . N . N .

" aus
Mailand geschrieben, einer der ältesten Gäste des Hotel Mi¬
lan Seit vielen Jahren pflegte er in einem kleinen Zimmer
im ersten Stock zu wohnen, das in der Ecke zwischen der Alessandro
Menzoni-Straße und dem Croce Rossa -Platze liegt . Dort wohnte
er viele Winter mst der Gattin ; dort wohnte er auch jetzt mit der
Nichte Fxl . Maria Carrara . Er kam am 4 . Dezember nach Mai¬
land guter Laune , wie immer, und in blühendem Gesundheits¬
zustände ; aber die Intimen bemerkten , daß er zum ersten Male ,
um in sein Zimmer zu gelangen, nicht , wie gewöhnlich , die große
Treppe benutzte, sondern dm Fahrstuhl , was er sonst nie gethan
hatte/ Verdi führte , methodisch wie alle Greise, ein Leben, das
so regelmäßig war wie das einer Uhr . Gegen 9 Uhr stand er auf .
Er las oder ließ sich (besonders in dm letzten Jahren ) die Zeit¬
ungen vorlesen und interessirte sich mehr für litterarische und für
Theater-Nachrichtm als für politische Mittheilungen ; er wollte
auch über die festen neuen Erscheinungen auf dem Gebiete der
Kunst und Literatur unterrichtet werdm ; ein besonderes lebhaftes
Interesse empfand er für alles, was sich auf Musik und auf die
jungm „Maestri " bezog — er verfolgte sorgsam jeden ihrer
Schritte, hob jedm ihrer Vorzüge hervor und tadelte jeden ihrer
Fehler. Um nur ein Beispiel anzuführm : Bei der ersten Aus¬
führung von Mascagni 's „Masken" in der Scala ließ er sich von
einem Freunde nach jedem Akte über den Erfolg Bericht erstatten .
Um 11 Uhr frühstückte er und aß , wie auch beim Mittagessen, mit
bestem Appetit ; nach dem Frühstück empfing er die Freunde , wenige
und gute ; Arrigo Boito und den Verleger Ricordi vor Allem. Von

_ Badische Presse ._
X St . Georgen . 27. Jan . Dieser Tage verbrannte im

nahen Stockwald das 1 Jahr 4 Monate alte Knäbche » der ledigen
Anna Maria Rosenfelder. Während die Mutter im Walde war.
zündete ein zu Hanse gebliebener 4jähriger Knabe einen Wachholder¬
strauch an und kam damit an das Bett des Kindes. Die im Zimmer
nebenan weilende bejahrte Großmutter merkte daS Brennen des
Kinderbettes erst , als daS Kind bereits verbrannt war. Immer und
immer wieder die Leichtsinnigkeitin der Aufbewahrung der Zündhölzer .

* Ucbrrliugeq, 26 . Jan . Dem „Seeb .
" wird geschrieben :

Im hiesigen Bezirk treibt sich von Zeit zu Zeit ein Individuum
herum , das sich bald als Fahrrad -, bald als Nähmaschinenhändler
ausgisbt , ohne jedoch den geringsten Beweis für die thatsächliche
Ausübung dieses Gewerbes erbringen zu können. Dieses Indivi¬
duum verdient sich zweifelsohne größtentheils durch Kugel- , Kegel -,
Würfel- und sonstiges Spiel seinen Lebensunterhalt und führt ,
im Besitz einer wahrscheinlich durch hohe Gewinne erlangten
größeren Summe Geldes, ein sorgenfreies, gutes Leben, lieber
die Art und Weise, wie der Herr spielt, läßt sich im Allgemeinen
nichts bestimmtes sagen ; doch soviel ist aus seinem bisherigen
Spiel zu ersehen , daß er die Mitspieler anfänglich gewinnen läßt ,
um sie so zur Spiellust anzureizen und sie dann , wenn sie von der
Spielwuth ergriffen sind, ganz gehörig hereinlegt . Als äußerst
gewandter Spieler , besonders im Kegelspiel , versteht er es, seinen
Mitspielern dadurch Muth zu machen, daß er „sich selbst" die
schwersten Bedingungen setzt, die zu erfüllen, ihm als Künstler
vom Fach , nicht schwer fallen. Im Jahre 1897 beginnend, trieb
er sein Unwesen in Württemberg , hauptsächlich in Ravensburg ,
wo er in verschiedenen Wirtschaften sehr viele Leute beim Kegel¬
und Würfelspiel ganz tüchtig hereingelegt hat , indem er ihnen , sie
anfänglich gewinnen lassend, Beträge in ganz beträchtlicher Höhe ,
so bis zu 600 Mark abgewann. Da ihm jedenfalls der Boden in
Württemberg seines Treibens wegen zu heiß wurde , oder die Leute
endlich sein gemeingefährliches Treiben durchschaut hatten , ver¬
suchte er sein Glück auf einmal in Baden und sogleich im hiesigen
Bezirk , in Markdorf , wo es ihm denn auch im Spiel gelang , einen
Postboten um 300 Mark ärmer zu machen . Wenn es auch noch
nicht gelungen ist, den gewandten Herrn seiner gerichtlichen Be¬
strafung entgegenzuführen, so ist es doch dringend nothwendig , im
Interesse des Geldbeutels vor jeglichem Spiel mit demselben ein¬
dringlich zu warnen : jedenfalls empfiehlt es sich , sofort die Poli¬
zeibehörde von dem etwaigen ferneren Treiben des betr . Herrn in
Kenntniß zu setzen , man thut damit Mitmenschen , die der Gewandt¬
heit solcher Herren leicht zum Opfer fallen, jedenfalls einen großen
Liebesdienst . _

An- den Nachbarliittdetrir .
* An« der Walz , 26. Jan . Herr Kommerzienrath König

hat sich , wie die „Pirmasenser Zeitung " mittheilt , nach langem
Drängen seitens der Deputation bewegen lassen, in seinem Amte als
Bürgermeister von Pirmasens zu verbleiben.

Ans be* Restbenz.
Karlsruhe . 28 . Januar .

Lehr. Miikheiknnge« ans der Skadtrathssthung vom 25 . Januar .
Da von verschiedenen Seiten mitgetheilt wurde , es werde hier

mit großer Bestimmtheit das Gerücht verbreitet , daß das Projekt
der Verlegung des Bahnhofs nach Süden von der Eisenbahn-
Verwaltung aufgegeben sei und daß andere Projekte von ihr ausge-
arbettet würden , hat der Stadtrath das Großh. Ministerium des
Großherzoglichen Hauses und des Auswärtigen um Auskunft über
den Stand der Sache ersucht . Von Sr . Excellenz dem Herrn Minister
von Brauer ist darauf unterm 21. d. Mts . ein Schreiben einge¬
gangen , worin das fragliche Gerücht als vollständig unbegründet
erklärt wird . Der Stadtrath nimmt mit Befriedigung und Dank
von der ertheilten Auskunft Kenntniß .

Der Stadtrath hat ongeordnet , daß Seitens des Tiefbanamts
Erhebungen darüber gemacht werden , ob die Straßenbahn¬
wagen in hiesiger Stadt in vertragsmäßigen Intervallen verkehren.
Dabei hat sich ergeben, daß die Wagen zwischen Moltke -Straße und
Bahnhof durchschnittlich in Intervallen von 87xo Minuten fahren ,
während dieselben nach dem Vertrage längstens alle 5 Minuten
fahren sollten. Da diese vertragswidrige Betriebsweise ohne Zu¬
stimmung des Stadtraths eingeführt und ans Vorstellung bisher noch
nicht geändert worden ist , wird von der Straßeubahngesellschaft die
vorgesehene Vertragsstrafe von 50 M . angefordert und derselben an¬
gedroht, daß , wenn nicht alsbald der Betrieb vertragsgemäß geführt
werde, diese Strafe für jeden Tag vertragswidrigenBetriebs wieder¬
holt werden müßte.

Es wird genehmigt, daß ans der demnächst zu eröffnenden
Straßenbahnlinie Karlstratze - Beiertheim an den Kreuz¬
ungen nachgenannter Straßen mit der KarlstraßeHaltestellen errichtet
werden : an der Amalienstraße , der Kriegstraße , der Gartenstraße,
der Mathy-, bezw . Rheinbahnstraße , der Kurvenstraße , der Vorholz¬
straße und der Südendstraße . Die Straßenbahnwagen sollen jeweils
vor der bezüglichen Straßenkreuzung halten , auf der Fahrt von
Beiertheim nach der Stadt zudem noch an der Einmündung der
Sosienstraße in die Karlstraße .

den jungen „Maestri" besuchten ihir am häufigsten Albert Fran -
chetti, der Komponist der Opern „Asrasl "

, „Columbus ", usw. und
Umberto Giordano ; mit ihnen unterhielt er sich stets über sein
Lieblingsthema : die Musik . Wenn die beiden Komponisten nieder¬
schreiben wollten, was sie von dem großen Alten zu hören bekmnen ,
so wäre das sicher ein Schatz von werthvollen, scharfsinnigen, tiefen
Bemerkungen. Zwischen 5 und 6 Uhr Nachmittags saß Verdi
stets in dem großen Salon des Hotels (der für immer den ruhm¬
vollen Namen „Salon Vexdi" behalten wird) am Pianoforte . In
früheren Jahren hatte er einen Bechsrein, in diesem Jahre zog er
jedoch einen Erard vor, weil ihn: bei diesem Flügel die Klaviatur
„besser gehorchte"

. Er spielt immer allein und zauberte viel¬
fach variirt die süßen und unsterblichen Melodien herauf , mit
welchen er die ganze Welt entzückte, oder improvisirte musikalische
Phantasien , die nur ihn allein ergötzen durften . Vor 5 Uhr ging
er, wenn das Wetter gut war , aus und richtete seine Schritte ge¬
wöhnlich nach dem von ihm gegründeten Institut für die Vete¬
ranen der Musik ; in diesem Jahre aber ging er, sei es wegen der
besonders rauhen Jahreszeit , sei es wegen der im Vergleich mit
früheren Jahren etwas erschütterten Gesundheit, viel weniger
aus als sonst. Bor einigen Tagen richtete er einen Brief an den
Pater Gerardo Beccaro , der ihn eingeladen hatte , die neue „Cor¬
pus Domini"-Kirche zu besuchen; in diesem Briefe bedauerte der
Meister, die Einladung nicht annehmen zu können , weil er nicht
mehr so häufig das Haus verlassen dürfe, wie er wohl gewünscht
hätte . Am Abend spielte er meist Karren und die Freunde sowohl
in Mailand wie in Sant ' Agata und in Montecatini wußten , daß
er eine kleine Schwäche hatte ; er wollte gewinnen und der kleine
Sieg bereitete ihm ein großes Vergnügen. Natürlich ließ man
ihn immer gewinnen. Bald nach lo Uhr ging er zu Bett und
schlief gewöhnlich sehr gut.

Vorigen Montag Früh besuchte der Dr . Caporali , Verdis
HauSarzt , den Meister wie gewöhnlich und fand ihn bei bester Ge¬
sundheit und bei ausgezeichneter Laune . Als der Arzt dann in
der großen Halle des Hotels Herrn Josef Spatz , den Besitzer des

Die Großh . Eisenbahnverwaltung wird ersucht, den B ahn »

h o f p l a tz zwischen dem Hauptportal des Äufnahmegebäudes
und der Stelle , wo der Straßenbahnwagen hält, p f l a st e r n zu
lassen . ^

Nachdem sich die Zahl der auS dem Stande der Arbeit -

nehmer gewählten Beisitzer des Gewerbegerichts durch
Ausscheiden von 6 Mitgliedern von 12 auf 6 verringert hat , wird
eine Ergänznngswahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeit -
nchmer anberamnt .

Unter der Ueberschrift „durch die Stadt gessfan -
detcMühlburgerBürger " enthält die Nummer 16 des
„Bad . Landesboten " vom 19. d . MtS. eine unrichtige
Darstellung über das Verfahren des Stadtraths bei Erhebung der
Kosten der Herstellung der Eisenbahnstraße in Dkühlburg von den
Angrenzern . Unrichtig ist zunächst die Behauptung , daß die
Eisenbahnstraße von jeher eine Ortsstraße und ebenso gut im
Stande war wie alle anderen Mühlburger Straßen . Abgesehen
von kurzen Strecken nördlich und südlich der Rheinstraße — um
die es sich hier handelt — wurde die Eisenbahnstraße erst im
Jahre 1899/1900 durch die Stadtgemeinde Karlsruhe an Stelle
des bisherigen schmalen Wegs mit einem Aufwand von über
43 000 M . als Ortsstraße hergestellt , während die gleichzeitige
Verbesserung der alten Mühlburger Ortsstraße im Uebrigen nur
einen geringen Aufwand verursachte . Auf Grund des im Jahre
1887 mit Zustimmung des Bürgerausschusses und Staats »
genehmigung erlassenen Ortsstatuts , für die Eisenbahnstraße ,
welches in vorgeschriebener Weise bekannt gemacht wurde , ohne
daß die Angrenzer dagegen Einsprache erhoben hätten , mußte der
Stadtrath die Angrenzer der Eisenbahnstraße zum Ersatz der
Herstellungskosten heranziehen. Vollständig unwahr ist aber die
Behauptung jenes Artikels, daß die StabSdie Angrenzer wegen
dreser Ersatzforderung habe pfänden lassen, nachdem sie die
Forderung der Stadt im Wege der Klage bestritten hatten . Das
Betreibungsverfahren mutzte vielmehr gegen einen Theil der An¬
grenzer eingeleitet werden, nachdem diese auf die Mitte
November ausgegebenen Forderungszettel bis Ende
Dezember keine Zahlung geleistet , aber auch keine Einsprache
oder Klage wegen der Forderung erhoben hatten . Erst am 13 .
Januar d . Js .

'
wurde verwaltungsgerichtliche Klage gegen die

Stadt erhoben und diese am 16. Januar dem Bürgermeisteramt
zugestellt.

'
Letzteres stellte darauf sofort von Amtswegen das

Vollstreckungsverfahren ein , so datz die vom Grotzherzoglichen
Bezirksamt von den Klägern verlangte Sicherheitsleistung nicht
mehr erforderlich war . lieber die Forderung selbst werden nun
die Verwaltungsgerichte zu entscheiden haben .

Dem Stadtrath wurde Nummer 13 eines in Ettlingen er¬
scheinenden Blattes „Der Badische Landsmann " zuge¬
sandt und zwar unter Hinweis auf einen Artikel , in welchem u . A.
auch die NachforderungfürdasstädtischeElektrizitäts -
w e r k besprochen wird und zwar wie folgt : •v«w_

„Freilich die Sache leuchtet ein , wenn man weiß. Laß bei Ler
Lieferung der elektrischen Maschinen nsw . die hiesige „Fabrik für
elektrische Industrie " sehr einseitig bevorzugt wurde — natürlich
nur , um die einheimische Industrie zu unterstützen . Letzteres ist
ja schön und gut , nur muß in diesem Falle die einheimische Indu¬
strie in Preis und Qualität mit der fremden Industrie derselben
Branche konkurrieren können . Das war bei dem vorwürfigen An¬
laß nicht der Fall . Das genannte hiesige Unternehmen kann
aber mit den großen elektrischen Maschinenfabriken in Berlin und
Nürnberg , die mit viel mehr Kapital und viel, viel tüchtigeren
technischen Kräften arbeiten, entfernt nicht konkurrieren, und wird
das voraussichtlich nie können . Bei dieser Sachlage kann aber doch
der Stadt Karlsruhe und ihren Umlagezahlern nicht zugemuthet
werden, zu ihrem Nachtheil aus lauter Interesse für die „einheimi¬
sche Industrie " Hunderttausende von Mark gewissermaßen zum
Fenster hinauszuschmeißen , die andernfalls wären gespart worden
bei wahrscheinlich besserer Bedienung seitens fremder Fabriken
Das sollte natürlich auch dann nicht geschehen , wenn zufällig einige
wortführende Mitglieder der Stadtverwaltung Aktionäre der betr .
„ einheimischen Industrie " sind. Leider ist es in Karlsruhe doch ge¬
schehen, und die Bescheerung dafür ist die Nachforderung von über
400 000 Mark für die städtische Kraftflation.

"
Gegenüber dieser verleumderischen Ausstreuung

wird fkstgestellt , daß die Behauptung, die Gesellschaft , für
elektrische Industrie habe städtische Lieferungen zu höheren Preisen
übertragen bekommen als solche von der auswärtigen Konkurrenz
angedoten wurden, durchaus unwahr ist. Vielmehr wurden der
Gesellschaft Lieferungen und Arbeiten, für die sie nicht zum vorn¬
herein das günstigste Angebot einreichte, nur dann Wertragen ,
wenn sie in Preis und Qualität aus das günstigste auswärtige An¬
gebot znrückging . Die Nachforderung für das städtische Elektrizi »
tä . swerk steht mit der vom Bürgerausschuß einmüthig gebilligten
Vergebung des Werks an die Gesellschaft für elektrische Industrie
in keinerlei Zusammenhang.

(Schluß folgt .) ' '

Hotels , traf , sagte er : „Der Meister befindet sich sehr wohl ;
draußen herrscht Frühlingswetter . Lassen Sie doch den Landauer
anspannen , der Meister möchte eine kleine Spazierfahrt machen.

"

Nach diesen Worten verließ Dr . Caporali das Hotel. Es waren
noch nicht zehn Minuten vergangen, als ein Kellner die Treppe
hinunterstürzte , um Herrn Spatz zu rufen. Dieser eilte herbei und
erfuhr , daß Verdi in Ohnmacht gefallen sei ; er fand ihn auf dem
Bette , neben welchem in großer Aufregung Frl . Carrara stand .
Spatz fragte tief erschüttert : „ Erkennen Sie mich, Meister ?" Verdi
nickte nur zum Zeichen, daß er ihn erkenne . Man rief sofort den
Dr . Torischi, der zufällig im Hotel anwesend war , und schickte auch
nach Dr . Caporali , der nach wenigen Minuten wieder zur Stelle
war . Der Kranke kam wieder zu sich ; man gab ihm etwas Wein
und Kaffee. Die Nachricht von der Erkrankung des Meisters be¬
gann sich, obwohl man sie geheim zu halten suchte . Nachmittags in
Mailand zu verbreiten. Gegen Abend erschienen dann Extra¬
ausgaben des „Secolo" und der Zeitung „L'Jtalia del Popolo " ,
die Wer den „Schlaganfall des Maestro Verdi" berichteten. Die
Zeitungsverkäufer verstärkten die Dosis und brüllten „Verdi im
Sterben "

, „Der bevorstehende Tod Verdis", „Der Tod Verdis ".
Die Polizei schritt sofort ein und machte der peinlichen Szene ein
Ende .

Das „Hotel Milan " wurde bald das Ziel von ganz Mai -
land . Der Präfekt , der Polizeipräsident, der Sindaco , Vertreter
des Stadtrathes und zahllose Bürger ciüen herbei und ließen ihre
Visitenkarte zurück. Besonders zahlreich vertreten waren unter
den Erschienenen die Künstler und die Journalisten . Die lange
Prozession dauerte bis nach Mitternacht. In dem Zimmer des
Kranken befanden sich , außer den Aerzten , nur noch die Nichte des
Meisters und Herr Spatz. Lautlos standdie Menge bis tief in die
Nacht hinein vor dem Hotel und blickte zu den erleuchtetenFenstern
im ersten Stock,hinauf, begierig , irgend eine Nachricht zu erlangen
über den Zustand des mit dem Tode ringenden Greifes, den Ita¬
lien mit Stolz als einen seiner größten Söhne rühmt ,

Es hat eine Zeit gegeben, da der Name Verdi zum Feldge -



Sette 4. Badische Presse . Nr . 24.
* Ksflericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog

empfing am Samstag Vormittag den Prästdenten des Evangelischen
Oberchirchenraths Geheimerath Dr . Wielandt zu längerem Vortrag .
Darnach meldeten fich der Major v. Schack . Kommandeur des 1. Ba¬
dischen Leib-Dragoner -Regimeuts Nr . 20 und der Hauptmann Dürr
im Infanterie -Regiment Barfuß (Westfälisches) Nr . 17 und Adjutant
der 55. Infanterie -Brigade , bisher im Infanterie -Regiment Nr . 143.
Nachmittags hörte S . K. Hoheit den Vortrag des Majors von
Schtveriu und später des Legationsraths Dr . Seyb .

X Kaisers Geburtstag wurde diesmal infolge des Hinschei-
dens der Königin Viktoria in Karlsruhe recht still begangen . Das
Milttär hatte allerdings die Feier in diesem Jahre theilweise schon
mtt der Feier des 200jährigen Jubiläums des preußischen Königs¬
thums verbunden gehabt . Im Uebrigen fielen hier im Gegensatz
zu vielen deutschen und außerdeutschen Hauptstädten alle größeren
offiziellen festlichen Veranstaltungen anläßlich des 43 . Geburts¬
tages des Kaisers fort . Zapfenstteich und Festparade , sowie die
beiden üblichen Festessen wurden nicht abgehalten und die Vorstell¬
ung im Großh . Hoftheater nicht als „Festvorstellung " gegeben .
Festgeläute und 101 Kanonenschüsse , die von der Feuerwehr auf
dem Lauterberg abgegeben wurden , leiteten indeß auch gestern um
7 Uhr den Tag ein , an dem nichts weniger als Kaiserwetter
herrschte , sondern richttges Aprilwetter mit Schnee und Regen und
heftigem Sturmwind unaufhörlich sein unfreundliches Wesen trieb .
Um halb 8 Uhr begann »vom Kaiserdenkmal aus das militärische
Wecken , das von der Grenadierkapelle ausgeführt wurde , und
um 8 Uhr wurden vomThurme der evangelischenStadtkirche herab
von einer Abtheilung der Dragonerkapelle Choräle geblasen . Von
10 Uhr ab fanden in den Kirchen Festgottesdienste statt , an welchen
fich die Spitzen u . Vertreter der Behörden betheiligten . Mittags
wurden auf dem Exerzierplätze von einer Batterie des Artillerie -
Regiments Nr . 50 101 Ehrenschüsse gelöst. Das war die offizielle
Feier . Die einzige größere festliche Veranstaltung am gestrigen
Tage bildete das große patriotische Doppel -Konzert der Kapellen
deS Leib -Grenadier -Regiments und des Feld -Arüllerie -Regiments
Nr . 50 unter Leitung ihrer Dirigenten Boettge und Schotte . Trotz
des regnerischen Wetters und heftigen Sturmes , der vielen Pas¬
santen die Hüte vom Kopfe riß , war dasselbe stark besucht und der
große Festhallensaal dicht besetzt . Das Konzert hatte einen großen
Deifallserfolg . Bei vielen Nummern war der Applaus so stürmisch,
daß wiederholt Einlagen gespielt - werden mußten . Einen gewal¬
tigen Eindruck machte am Schluß der große Zapfenstteich mit
Abendsegen . Das bei demselben mitwirkende Tambour - und
Pfeifer -Korps des Grenadier -Regiments zeichnete sich unter seinem
schneidigen Tambour -Major durch vielbewunderte Exaktheit aus .
Zur Feier des Tages trugen außer den öffentlichen auch viele
Privatgebäude Flaggenschmuck . Heber verschiedene Vereinsfeiern
von Kaisers Geburtstag sind uns eine Anzahl Berichte zugegangen ,
so von den Gesangvereinen Liederhalle und Liederkranz , die wir
wegen Raummangels erst in den nächsten Nummern veröffentlichen
können .

X Sturm , der in der vorletzten und letzten Nacht tobte
( und auch tagsüber gestern nach wiederholtem Abflauen sich geltend
i machte, richtete an den Häusern und in den Anlagen und
-■ Waldungen mancherlei Schaden an . U . A. wurde heute Nacht
\ gegen 12 Uhr hier in der Westendstraße ein großer Alleebaum vom
* Sturm in der Mitte abgeriffen und auf die Oberleitung der elekttischen
i Straßenbahn geworfen, wodurch dieselbe ziemlich stark beschädigt

wurde.
ß Ki« falsches Zweimarkstück mit der Jahreszahl 1900 ist

nmerdings in einem Geschäft in der Adlerstraße vereinnahmt
worden . In einer hiesigen Wirthschast versuchte ein in der Dur¬
lacherstraße wohnender Packer und Schuhmacher ein falsches Zwei¬
markstück in Zahlung zu geben, wurde aber von der herbeigerufenen
Polizei verhaftet .

Handel und Verkehr.
© Karlsruhe , 26 . Januar . K . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 21 . Jan . bis 26 . Januar wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 223 Stück Großvieh (28 Ochsen , 84 Rinder .81 Kühe, 30 Farren ), 360 Kälber , 734 Schweine , 44 Hammel,1 Ziege, 0 Kitzlein. 0 Ferkel . 4 Pferde . 25178 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt ,darunter 8062 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 8 . V i e h-
h of. Zum Martte waren aufgetrieben : 9 Ochsen . 55 Rinder . 68 Kühe.21 Farren , 750 Schweine , 0 Pferde , 319 Kälber . 00 Hammel .0 Kitzlein . 0 Ziegen. Kaufpreis für '

Ochsen 66—72 Mk..
für Rinder 58 bis 66 Mk.. für Kühe 42—56 Mk., für Farren 56 bis
62 Mk., für Schweine 58—62 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,
für Kälber 36—45 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel00—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00—0.00
M . pro Stück. Unter dem Großvieh befinden sich 8 Stück aus
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marftes : lebhaft .

Mannheimer Hetretd « - Machen - Bericht . Nach mehrfachen
Schwankungen schließt der Getreidemartt zu Ende dieser Woche in
entschieden besserer Stimmung . Das Angebot ist von keiner Seite

schrei der Italiener erhoben wurde . Sie riefen : Viva .Veräi !
und kürzten auf diese Weife den Namen des ritterlichen Königsaus dem Hause Savoym ab : Bittorio Bmanuele Be Dltalia . —
Bei den Neuwahlen für das Parlament im Jahre 1860 ttat Ca -
vour energisch dafür ein , daß Verdi zum Abgeordneten gewählt
werde . „Verdi muß Deputtrter werden ", rief er aus , „wir
brauchen Harmonie ; durch Harmonie ist Italien geworden — der
Meister der Harmonie soll daher unter den Vertretern der Nation
seinen Sitz haben ." Verdi nahm an und war Volksvertreter . Nach
Cavours Tod ließ er sich nicht wieder wählen . „ Auf Polittk " sagte
er später , „verstehe ich mich nicht . Solange Cavour lebte , blickte ich
in der Kammer auf ihn und erhob mich, zuzusttmmen , wenn er
zustimmte . Jetzt mtt den anderen Herren , die wohl auch tüchtig
sein mögen , finde ich mich nicht mehr zurecht und fürchte , eine
Dummhett zu machen . „In der Kammer saß Verdi neben seinem
Freunde Sella und vergnügte sich, diese oder jene alberne Phrase
eines Abgeordneten in Musik zu setzen . Verschiedene solcher Verdi¬
scher Autographen find noch im Besitz früherer Abgeordneten . Seit
1874 war Verdi Mitglied des italienischen Senats ; er wohnte aber
den Sitzungen dieser Körperschaft nur wenige Wale bei.

Vermischtes .
bä Aerli«, 26. Jan. Die Mitteldeutsche Kreditbank

ist durch betrügerische Handlungen der beiden Vorsteher
ihrer Wechselstube in der Tauentzienstraße um einen Bettag von
180,000 —200,000 M. geschädigt worden.

— Asnavrück , 26. Jan . Heftige Schneestürme und Ge -
wlttererfcheinungen werden, l . „Fff . Ztg .", aus Westhannover
und Westfalen berichtet.

— Kamt « »- , 26. Jan . Bei starkem Schneetreiben ging
Nachmittags ein Gewitter nieder.

— Lübeck . 26. Januar . Heute Mittag 2 Uhr schlug laut
„Frff . Ztg ." während eines Gewitters bei starkeui Schneesturm
de» Blitz in di« Thurmspitzt der 120 Met« hohen Jakobikirche

dringend , Amerika und Rußland haben ihre Forderungen « höht , und
von Argentinien liegen nach wie vor noch keine Offetten in neuem
Weizen vor . Roggen - etwas fester . Gerste unverändert . Hafer
fest. Mais fest. Die Notirungen waren : Redwinter II 135 .50
bis 136 M .. Kansas H 135—136.50 M . , Saxonska 134 bis 136 M ..
Südruss . Weizen 132—145 M ., Rumän . Weizen 131 bis 145 M ..
russ . Roggen 107 bis 109 M . , russische Futtergerste 100 M .. rufl .
Hafer 100—118 , amerik. Hafer 109—110 M .. Mixed- Mais 87 bis
88 M ., per Tonne cif Rotterdam .'

* Lahr , 26. Der heutige Schweinemarkt war lt . „L. Z ."
mit 166 Ferkeln befahren , die sämmtlich verkauft wurden . Der Preis
schwankte zwischen 20—30 M . für das Paar . — Der Ob st mar kt
war mit 38 Wagen und cirka 6 Karren Apfel befahren ; das Sester
wurde zu 1 M . 10 Pf . bis 1M . 30 Pf . verkauft . Infolge der
starken Nachfrage war bald alles ausverkauft .

Telegramme der „Bad . Presse" .
— Madrid , 27. Jan . Hier war das Gerücht von einem

Attentat auf die Königin - Regentin v« breitet. Wie die
Agenzia Fabra erfährt , ist dies Gerücht vollkommen un¬
begründet .

England und Transvaal.
---- Kimvertey , 25. Jan . (Reuter ). Ein Güterzug mit

Kriegsvorräthen für die nordwärts stehenden Truppen wurde
heute von den Buren weggenommen . Die Buren hatten
eine kleine Abtheilung Dublin - Füsiliere gefangen und dann
aus einem Hinterhalt den Zug angegriffen und genommen. Der
Führer eines zweiten Zuges ließ diesen zurücklausen und kam wohl¬
behalten hierh« zurück. Zur Verfolgung des weggenommenen
Zuges ist alsbald ein gepanzerter Zug mit 200 Mann Infan¬
terie abgelaffen worden.

— Kapstadt , 26. Jan . (Reuter .) Die Buren sprengten
einen Bahnübergang in der Nähe von Fourteenstreams
(nördlich von Kimberley) in die Luft und nahmen « inen
Militärzug .

— Kapstadt , 26 . Jan . (Reuter .) Zwanzig neuangeworbene
englische Angehörige der Polizeitruppe ergaben sich am 22.
d . M . in Devo ndale den Buren , ohne den geringsten Widerstand
zu leisten .

— Sfiäforio, 27. Januar. D« Friedensausschuß der
Buren trägt Louis Botha , ob er geneigt sei. Abgesandte zu
empfangen, um die Friedensftage zu erörtern .

König Eduard Vil .
^ London , 28. Jan . Der Admiralität ging eine A «t .

schaft des Königs an di « Ilott « zu. Darin danft d« König der
Flotte für ihre ruhmvollen Dienste während d« gepriesenen Regier¬
ung seiner geliebten Mutt « und schließt mit dm Worten : „Indem
ich über Eure Jntereffen wache , baue ich voll Berttaum auf die
nimmerwankende Treue , die der Stolz und das Erbtheil dr^

Flotte ist."

= London , 27. Jan . Der König richtete an das Aeer «in,
Botschaft , ähnlich wie an die Marine . Er spricht demselben seinen
Dank für die ausgezeichneten Dienste ans und weist darauf hin . daß
die verstorbene Königin stolz war , die Tochter eine - Sol¬
daten zu sein . *Die Wahrung d« besten Jutereffen der Armee, st
heißt es, werde zu den Diugen gehören, die dem Herzen des Königs
am theuersten find. Der König wiffe , daß er sich auf die loyale
Hingabe des Heeres verlassen könne .

Kundgebungen des Auslandes .
— Baris , 27 . Jan . Der Marine -Minist « verfügte , daß v«

Kreuzer „Dupuy deLorm " bei der am Donnerstag anläßlich der
Ueberführung der Leiche der Königin Victoria in Sptthead
stattfindenden Flotten Parade die ftanzöstfche Flagge vertteten
solle . Die zur Beisetzung abgeordnete Sonder -Mission wird unt«
Führung des Viceadmirals Bi e na im ö am Mittwoch von hi« direkt
nach London gehen.

— Berlin , 27. Jan . Aus der Heranziehung «in « größ « en
Anzahl von deutschen Kriegsschiffen zu der englischen
Flottenparade bei Spithead glaubt man , wie die „ Voss . Ztg . '
schreibt , in nnterrichteten Kreisen schließen zu müssen , daß König
Eduard vil . gelegentlich dieser Flottenparade als Admiral
k la suite der deutschen Marine gestellt werden wird . Es ist dies
um so wahrscheinlicher, als z. Zt . kein Angehörig « des englisch «
Königshauses in diesem Verhältniß ; ir unserer Kriegsflotte steht,
nachdem der Herzog Alfred von Sachsen - Koburg und Gotha ge¬
storben ist.

Infolge des heftigen Unwetters ist die
Drahtverbindung vielfach gestört , fodatz weitere
Meldungen ausgebliebe « find .

Wafferstand des Rheins .
Maaan , 28 . Jan . Morgens 6 Uhr 3,04 m.
Kehl , 27 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,40 m , steigt.
Maldshut , 27. Jan . Mittags 12 Uhr 1,36 m , Beharrungszustand .
Konstanz . Hafenpegel. Am 26 . Jan . 2 .59 m ( 25. Jan . 2,59 m.)

Der Tod der Königin Victoria.
— Osborne , 26 . Jan . Das Trauergemach , in dem die

Leiche der Köuigi « aufgebahrt ist , macht einen tieffeierlichen Ein¬
druck. Nur kleine an den Wänden angebrachte elektrische Lampen
und einige große Kandelaber erhellen die rings mtt purpur¬
farbenem Tuch beschlagenen mäßig großen Räume . Auf einer
Bahre etwa 2 Fuß über dem reich mit Blumen gezierten Boden
ruht der Sarg , den ein herrliches , wdißseidenes Bahrtuch und die
purpursammtenen , hermelinverbrämten Staatsgewänder des
Hosenbandordens völlig überdecken . Zu Häupten des Sarges
ruht das kgl. Diadem , dessen prachtvolle Edelsteine im Lichte fun¬
keln . An den 4 Ecken der Bahre stehen riesenhafte Gardesoldatev
mit über die Brust gekreuzten Armen auf die Gewehrkolben ge¬
stützt, unveweglich gleich Statuen da . Zu beiden Seiten des oberen
Sargendes ruhen die Krauzspeude » des Köuigs und der Königin ,
ihnen zunächst die des deutschen Kaiserpaares . In den Gängen ,
von dessen Fenstern aus das Auge einen herrlichen Blick über
Solent und die unten ankernde Kriegsschiffe genießt , herrscht
friedliche Stille .

- Howes , 27 . Jan . (Nachmittags ). Der König und bfe
Königin , Kaiser Wilhelm und der deutsche Kronprinb
fuhren heute Mittag mit den übrigen Mitgliedern der kgl. Familie
nach Whippingham . um an dem in der dortigen Kirche ver¬
anstalteten besonderen Gottesdienste theilzunehmen. Der Bischof
von Winchester hielt die Predigt , in welcher er des Hinscheidens
der Königin und des heutigen Geburtstages Kaiser Wil¬
helms gedachte .

— Howes , 27 . Jan . Gestern Nachmittag sind Prinz und
Prinzessin Carl von Dänemark und Prinzessin Viktoria hier
eingetroffen und alsbald nach Osbornehouse gefahren.

Ve »'stttiistUttgs - «lud Veieins -Anzetne » .
( Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil z« Lrsehen.) -

Montag den 28 . Januar :
ArSeiteröildnngsverei ». 8V* Uhr Vortrag .
Hefangverein Kermania . H. 9 U. Probe .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederkranz . 8 ' /» Uhr Gesammtprobe .
Merke». 8 1/* Uhr Vorstellung .
Stenogr . U . Stokze -Schrey . 8Va U. Fortb .-KurS Markgrafenstr . 41.
Wer . f . Komöopathi « « . Flatnrheikk . 8 U. Generalvslg . i . d . Eintracht .
Zoologischer Worein . 87 * Uhr Sitzung im Landsknecht.

Es ist noch nicht
genug bekannt,

daß Kathreiner ' « Malzkaffe « de«
Bohnenkaffee ersetze » kann . Jeder
zur Nervosität Neigende sollte dieses
Hetränk genieße «, wenn er feiner

Hefundheil dauernd nützen will .

5328a

und entzündete das schwere Eichenbalkenwerk. Das Feuer breitete
sich rasch im Innern aus . Die Feuerwehr war machtlos . Wahr¬
scheinlich wird die Spitze abstürzen.

— München , 26 . Jan . Nach der „Augsburger Abendzeitung " tvird als Nähr . «.
ist der erste Vorstand des Gemeindekollegiums von Kräftigungsmittel
Kempten Kaufmann Heinrich Walde , wegen Wechsel - von hervorragender besonderer Wirkung Sauatogen empfohlen ,
fälschungen verhaftet wordeu . Der jüngst fallirtc ! ^ Dn Professorenu. Aerzten glänzend begutachtet . Erhält ! . in Adoth .
Ziegeleibesitzer Fromann bei Kempten erschoß sich , als er . eben - ! «- Drogerien . Atteste gratis u. franco. Bauer & Cie ., Berlin 3 .0 . 1«.
falls wegen Wechselfälschung, verhaftet wurde . Die beiden Fälle !
stehen übrigens nicht im Zusammenhang . Ff . Z .

eS
CO
lO

— Krko« , 26. Jan. Der Gouverneur der Provinz Luxem¬
burg . Orbau de Hivry , ist heute Morgen in Arlon ermordet
worden. Der Mörder . Namens Schneider , ist ein 24 jähriger Be¬
amter der Provinzialverwaltung , er verübte gleich darauf Selbst¬mord . Der Gouverneur hatte diesen Beamten , an dem schon vor3 Monaten Anzeichen von Wahnsinn bemerkbar gewesen waren ,
zu seiner Wiederherstellung auf drei Monate beurlaubt

'
.Seit einigen Tagen wieder amtlich thätig , verübte er heute den

Mord . Orban de Hivry war seit dem 12. Oktober 1891 Gouverneur .Er war 40 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit 5 Kindern .

Das Liebt als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkrankungen (Zuckerkrankheit,
Nierenkrankheiten, Bleichsucht, Fettsucht und Blutarmuth) , ferner
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Frauen- und Hautleiden, wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Kuranstalt Friedrichsbad , 136 Kaiserstr. , verabfolgt. 862

— Baris , 26 . Jan . Die Polizei beschlagnahmte in den
Räumen des socialistischen Blattes „Petit Sou " eine Anzahl Jagd¬
gewehre , welche das Blatt seinen Lesern als Prämie angeboten
hatte.

Hdense, 26 . Jan . Der Schooner „Holger Danske "
aus Horseno, der am 1. Januar von Neufahrwaffer nach Horseno
abfegelte, wird seitdem vermißt . Das Schicksal der Mannschaft
ist unbekannt.

— Msck, 26. Jan. Die Skupschtina nahm einsttmmig den
Antrag des Abg. Ginttsch an , dem zufolge die Regierung ermächtigtwird , der Skuptschina einen Gesetzentwurf vorzulegen, wodurch der
Südwesttheil des dem Staat gehörigen Bergwerks inMaidompek
dem König Alexander zum Eigent hum übertragen wttd , zum
Zeichen der Hingebung des serbische» VolfeS an feine Dienüe .

Absolut bestes
Mundwasser
der Welt /
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5K. 24 Badisch e greife . Settel .

Großh . Badische
Staats-Eiseubahueu.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 12V Stück
Grenzsteinen ans Granit bester Qua¬
lität oder gutem, harten Sandstein
JpB im Wege öffentlicher Verdingung
- eraeben werden . 379a .2 .2

Die Beifuhr hat frei Station
Gernsbach zu erfolgen .

Zeichnung und Bedingungen liegen
§«f diesseitiger Kanzler , BiSmarck-
ßraß « Nr . 4, zur Einsicht auf .

Hierauf bezügliche Angebote , welche
aus das Stück zu stellen sind , sind
GÜestenS bis zu der am Donners
tag de« 81 . d . Mt »., Rachmit
tag » 4 Uhr, stattstndenden Ver-
diuaungStagfahrt portofrei , mit der
Aufschrift »Angebot auf Grenzsteine
» » sehen, daselbst einzureichen.

Angebote ohne die nöthigc Auf¬
schrift werden nicht berücksichtigt.

Rastatt , den 18. Januar 1901.
Per Or . Aahnbauiuspektor .

DaS Großh. Hofforst- und Jagd¬
amt Friedrichsthal versteigert am
Freitag 1. Februar l . I . , Bor -
» ittagS 9 Uhr in Stntensee aus
de» Abtheilunge» „Zollersau , Farren -
joge» , Wolfsgarten , Lipplislache "

N. a. : 146 Ster buchene u. 475 Ster
rlene Prügel; 13 Ster Eichcnstock-

>; 3100 buchene und 8300 forlene
_ tt« t ; 1 Loos gegrabene Forlen¬
stumpen u. 8 Loose Schlagraum . 445»

Blankenloch .

Sch-VechiMiiz.
Iss

Die Gemeinde Blankenloch ver¬
steigert Mittwoch de » 3 « . und
Donnerstag den 31 . ds . MtS .
«achverzeichnete Hölzer :
1« Mittwoch de« SO« dS . Mt ». :

173 Wagnercichen , 2 Eschen , 14
Hainbuchen , 3 Rothbuchen , 2 Birken
und 24 Forlen .

A .DonnerStag den 81 . d ». Mt». :
190 Ster eichenes, buchenes und

gemischtes Scheit - und Prügelholz
und 1275 Wellen . 475 ».2.2
Die Zusammenkunft ist jeden Tag

Vormittags V,9 Uhr , unterhalb des
Büchiger Stationsgebäudes .

Blankenloch , 24 . Januar 1901
Der Gemeinderath .

Brgmstr . Seitz .
Nagel , Rathschrbr .

Dünger -
Versteigerung.

Künftigen Montag den
4. Februar , Bormittags
halb 10 Uhr , läßt das
1. Aadische Leiv - pragoner-
Aegiment Ar . 20 den Dünger
aus seinen Stallungen zu Karls¬
ruhe für Monat Februar in
der Dragoner-Kaserne öffentlich
meistbietend versteigern. 1137

Wachskerzen ,
Wachsftscke ,
i» ächtem Wachs , empfiehlt
billigst 1155

Gustav Bender
vormals Carl Malzacher Hofl.,

5 Larnmstratze 5.

Meni-All,!,.
Zn einem Landstädtchen , Markt -

stecke« oder größerem gutem Orte
wird eine Bäckerei zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 1151 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

WirtWftzrniekiiMn .
Per 1. April oder früher ist die

Wirthfchast „ Zur Granate ^ Gottes «
anerslraße 23, unter günstigen Be¬
dingungen zu verpachten. Cautions -
fähige Reflektanten wollen sich wenden
anK. Winnewissep , Kriegstr. 30,
Büreau Auskunftei Bürgel .

Pfeifen -
Orchestrion

mit 8 Walzen,
für kleinere Wirthschafte «
schön paffend , mit 10 Pfg .- Ein -
wurf , ist zu dem billigen Preis
von 750 Mk. zu verkaufen bei
M. Hack , Karlsruhe , Rüp -
purrerstraße 2 , 2 Tr . 724 .2 2

Ein gut erhaltenes Bett mit Roß »
urrmatratze, sowie ein kleiner
erd mit Rohr ist wegen Wegzug
lig zu verkaufen . 81353

Grenzstraße 6, Hth ., 3. Stock.

Dauksa ^uu ^
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme beim Hinscheidm unserer
liebm Mutter

Anna Metz Witlwe
sagen herzlichen Dank. ^1343

Die traaeriben Hinterbliebenen.

Fahrniß-Bersteigerung.
Dienstag de« 20 . Januar d. I »., Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag Karl - Friedrichstr . S , 2 Treppen , nachfolgende
Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 Bett mit Haarmatratzc , 3 Dienstbotenbetten , 1 Nachttisch,
1 Chiffonnier, 1 vhaise-longne, 1 Fauteuil , 1 Sekretär, 1 Stahl -
Kaffette , 1 Kästchen, 2 Koffer, 1 Schirmständer , 1 vollst., beffere
Herrengarderobe , Herrenwäsche , sowie einige Offizier -Waffenröcke
für Artillerie , na «

wozu Kaufliebhaber einladet ~
«J . Wromer ,

Vorfttzender des vrtSgericht » I,

Empfehlung .
Stühle jeglicher Art werden gut

und billig geflochten bei 662.4.3
Fra « Measger

Mühlbnrg , Rheinstraße 12.
Auf Verlangen wird abgeholt .

DmMnieliilM,
allerfeinste Mischung ,

per Pfuud 45 Pfg .,
empfiehlt 1156

Gustav Bender ,
vorm . Carl Malzacher , Hoff . ,

5 Lammstraße 5.

Kaffee, gebrannt .
Santos-Mischung Pfd . 70 ^
Cazengo - dto . 80 „
Haushaltungskaffe „ 100 „
Campinas- Mischung „ 120 „
Karlsruher - dto ., Perl „ 120 „
Berliner-Mischung „ 140 „
Wiener - dto . „ 160 „
Carlsbader - dto . „ 180 „
Malz, gebrannt 3 „ 50 „
Thee, Pfd . 120 , 160 , 200 H rc.
Pr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr. 76 . — Werderstr . 25.
- . 14030

PromvterBersandt nach Auswärts .

er Liegensch .wie Güter ,
Villas , Wohn - und

Geschäftshäuser , Fabriken ,
Hotels , Mühlen , Brauer¬
eien rc.
zu verkaufe« hat
oder zu kaufen
wünscht od. Thcil -
haber sucht od. Be-
theiligung wünscht
wende sich an die Expe¬

dition des
Deutsche «

Jmmobilienmarkt ,
Stuttgart .

Näheres u. Probcblatt
189» gratis . 12.1

Lin Vermögen
erwerben kann sich ein tüchtiger Mann
durch Fabrikation meines neuen Ar¬
tikels bei einer geringen Auslage .
Auskunft frei von F . Hildebrand ,
Hannover - Kleefeld 27 . 509»

xKohlen .̂
Ruhfmaschinenkohlen ,
Giessereicoks ,
BreChCOkS , verschied, Korn,
GaSCOkS , grob und zerkl.,

in gross . Mengen für sofort u . die
nächsten Monate sehr billig ab
Mannheim abzug . Garantirt beste
Sorten . Gefl. Anfragen unt . B.
377 an Haasenstein A Vogler ,
A.-G., in Mannheim . 1154 .4.1

Ein Anfänger sucht einen

M<menaiMeI
in der Eisenbranche zum Fabrizieren
zu übernehmen . Solche Herrn , die
eine solche Erfindung oder dgl . be¬
sitzen, wollen sich melden unter
Nr . 510a in der Exped - der „Bad .
Presse ". 3.1

Erstklassige Bremer Dampf -
Kaffee » Röster « ! mit neuesten
patentirten Röstmaschinen sucht

Vertreter .
Gefl . Off . sub F . P . 126 an

Haasenstein & Vogler , A .-fi .,
Magdeburg ._ 512a

Reisende, Agenten
und Platzvertreter sucht überall bei
hohem Verdienst zum Verkauf von
Holzrouleaux, Jalousien und Roll¬
läden Geyer & Klemt , Neu¬
rode i . Schl. Fabrikate 9 mal
irämiirt mit goldenen und silbernen
dedaillen. 206a.5.3

Uflirath 5- 600 Damen m. gr. Ver-
nCliaill , mögen wünschen Heirath .
Prosp . umf. lournal,Charlottenburg2 .

Verloren
in der Nacht vom 24. auf 25 . ein
chwarzerSammtstürmer mit Silber -

stickerei . Abzugeben gegen Belohnung
Zähringerstr . 18 , pt. 81345

Kredit .' Geld!
jeder Art und Höhe reell und diskret
— ohne Vermittelung — zu erlangen .
Prospekt mit Näherem versendet g.
Marke frc. Merkur , München ,
Adelheidstr . 3 . 508»

9e8* Schuldschein, Wechsel
W HP od. Hypothek zu günst. Be-

ding , wünscht, verlange gcg.
ff/klrl Retourm . Prospekt von 5°,a
lTnl (1 Ucania , Münchenuvuu Preysiugstr . Io .

Wer leiht einem vcrhciratheten Be¬
amten auf 2 Jahre

500 Mark
gegen Hinterlage eines Sparbuches
über 300 Mk. und hohen Zins ?
Offerten unter Nr . 491a an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten. 2 .2

40V Marie Darlehen
gesucht von einem Beamten gegen
hohe Verzinsung ; Rückzahlung nach
Uebereinkumt . Off . u . 81344 an die
Exp. der „Bad . Presse".

Acker p taufe* Mt
in Rüppurr beim Durlacher Wald ,
ca. 6—9 Ar , gegen Baar . Offert ,
mit Preisäng . erb. hLUpfgostlagsrnd
Karlsruhe unt. A. K. 18 . 81325 2.2

Ein noch neues Maskenkostüm
zn verleihen oder billig z« der -
kanse«. 81347.2 .1

Werderplatz 43 , 8. Stock.

werden zu kaufen gesucht . Körner -
straße 26 , Ecke Göthestr . 1120.2.2

In Folge Krankheit des Besitzers
ist eine äußerst gangbare

Bäckerei
preiswcrth zu verkaufen .

Das Geschäft ist in ftcquentirter
Lage in einem aufblühenden Jndustrie -
städtchen Oberbadcns und eignet sich
zu jedem andern Geschäft und ist
einem thätigen Fachmann eine flotte
und sichere Eistenz zugestchert. Außer
den nicht zur Bäckerei verwendeten
Wohn - und Geschäftsräunllichkeiten
werden ca. 2800 Mk. Miethzins ge¬
zogen. Mehlverbrauch ca. 700 Doppel¬
zentner p. Jahr . Ferner sei noch
erwähnt , daß Besitzer alleiniger
Fabrikant des patentirten Kofir-
Gebäcks für den zuständigen Kreis
ist. Näheres zu erstagen unter
Nr . 499a in der Expedition der
„Bad . Presse " . 3.1

im Apollotheater (SaaH .
zähligeS Erscheinen dringend «Styt,

Der Vorstand .

iiiiiiiiiimiiisitiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiimuiiiiiiiiiii

Weis; § Wrclr
Detail

211 Kaiserstraße 211
übernehmen das

Strumpfe«
affet Art

1002*

ZU sehr billigen preisen .

iiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiHimiiiHniH

Mühlenanwesen
Verkauf.

Auskunft ertheilt 1152.2.
loh . Müller , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 99.

Semn -VusectMs-KeM,
gutgehend , ist Theilungs halber zu
verkaufe « , ev . wird auch ent Theil -
haber mit Kapital ausgenommen .
Offerten unter Nr . 474 » ai
Exped. der „Bad . Presse ".

pianino.
; ausgezeichnetes , JnsAument ,
| ist billig unter Garantie zu |

verkaufen .
Luisenstraße 19.

Einzusehen zwischen 2 und I
! 9 Uhr . 1013 .3 .3 >

6« Stück

Zimmerthüren
neue, zu verkaufe » . Ile

Durlach .

Ein tüchtiger 504a.2 .i

Mbelschreiner

Kaminfeger gesucht,
Bedingung : zuverlässig , geprüft , nicht
unter 24 Jahre alt , findet eine
ständige Stelle als erster Gl
mit hohem Lohn .

Eintritt nach Vereinbarung .
Bei wem ? sagt unter Nr . 496

Exped. der „ Bad . Presse ".

ÜKeßtzelrnpser ! !
tüchtige, finden sofort baue
Stellung bei hohem Lohn .

Geflügelmästerei , *Ma*s**

Frankfurt «rMlain »
Matuzerlandstratze 420 .

W
Gesucht per 1 . und 15.

Februar zwei tüchtige
I Restanrationtzkoch , eine

Weißzengbeschlietzerin und
mehrere Kellnerinnen durch 1.
Wotfahrt ’s Bnrea « , Adler¬
straße 5. 1153

Ein ehrliches , braves

Mädchen
aus 1 . Februar gesucht . 1157

Frau Photograph Butteweg,
Amalienstraße 37 .

KnnfnsSnnlachar Verein In
Fraakfurt a » Main .

. Für Prinzipale «ab Mttglieder
'

Iißeisnil ZtelM « mttli >z
. Bisher über 46000 Stellen be¬

setzt. Empsehleuswertyd Bewerber
aller Branchen stet« gesucht. 508a&l

i Clesncht
; angehend, von,«nla , gewandter
' Verkäufer » für ein Mauufaktur-

waarengescbäst. Eintritt 1. März
oder später . Anftageu mtt Refe-

! renzen besorgen unter K. » 00
1 Haaaensteln » Vogler , A.-G«

Karlsrahe . 908 .3.3

Fräulein
von braver Famlltt uud - nt
empfohlen
für sin ? LpisF - unü 8c !)rsib -

waarenge8Chäft
des württemb. Oberlandes , für Lade«

l und Comptoir , p. 1. März oder
^ später gesucht. — Branchekrnntniffe

erwünscht. Angenehme Stelle, Fami¬
lienanschluß, Pension im Hause. Gefl.
Offerten erbeten unter ChiffreD. 699
an Haasenstein 4 Vogler ,
tL.®„ Stuttgart . 513a

*
Per 1. April oder früher eine

erste Arbeiterin
'

der Putzbranche
gesucht. Offerten mtt GebaüSan-
sprüchen und Zeugnißabschriften find
unter Nr . 1077 an die Exped . der

> „Bad. Preffe " zu richten . 4.3
f Gesucht
. in einen Kurort I . Ranges im

Schwarzwald auf 1. Avril ei » selbst»
: ständiger RestaurationSkoch, ein

junger Kellner und eine Wirth ».
tochter, die sich im Servilen beffer

- ausbilden will . Offerten mit Ge-
r Haltsansprüchen befördert unter 81310
, oie Exped. der „Bad. Preffe ". 2.2
: Gesucht nach Basel eine sehr gute
i KÖcllin ,

: welche auch einige Hausgeschäfte
- besorgen soll. 453a .2.2

Offerten unter T. 471 Q . an
' Haasenstalu 4 Vogler, Basel
1 ( Schweiz).

- KninitkiMtMsiich.
1 Kür gräfl . Schloß i« Baden »

Weiler werde » sofort 2 ge.
wandte Zimmermädchen ge¬
sucht . « oh, » 25 mt . p. M .
Zeugnisse , wem , möglich Bild ,
einzuseuden an Frl . Hertmann ,
Schlotz Alleard -PonarSka »
Bedenweiler , Baden . 518a .3 .1

«Grefsueiit
wird zum sofortigen Eintritt ein
ordentliches , jüngeres Mädchen
für Küche und Haushaltung zu einer
kleinen Beamtenfamilie . 44U .2 .2
Friix Schnellbach , SBalmeifter,

Löffinge « , bad . Schwarzwald.
Ein tüchtiges Fräulein , 511»

Israelitin ,
, das den Haushaltu . Küche für einen

einzelnen Herrn selbständig zu führen
- versteht, wird per sofort gesucht .
> R . Lipsky , Bühl j . Sfiittn .

Gresuoli ,
: Ein Mädchen , welchesdas Kleider-
j machen erlernt hat, wird gesucht .
. Ebendaselbst kann sogleich oder später

ein Lehrmädchen eintreten. 81348
Wrlhelmstraße 80 , 3. Stock.

Eine gesunde Schenkamme ge»
sucht . 8619.3.3

! Näh. Göthestraße 24 bei Hebamme
i Batschauer .

; Mi ;Hifti[ difiH= ® fl(uiii . ,
. Ein anständiges Mädchen , wel-
, ches das Kleidermachen gründlich er¬

lernen will , kann gleich oder später 1
; eintreten . Herrenstr . 48 , Stb ., 3. St .

'

Lehrlings-Gesuch . :
Per sofort oder 1. April wird i

: für das kaufmännische Bnrea « ;
: eines größeren Fabrik -Etablissements ,

ein strebsamer junger Mann mtt guten ,
Schulkenntnisien und schöner Hand- -

: schrist als Lehrling gesucht. Dem- j
: selben ist Gelegenheit geboten , fick in ■

sämmtlichen Comptoir -Arbeiten firm
auszubilden und unter tüchtt

'
ger An- .

leitung eine gute Lehre durchzumachen. !
Offerten mtt Lebenslauf unter 1

Nr . 1109 an die Exped. der „ Bad . '
Presse " erbeten. 3.2 j

I Conditor - Lehrstelle . e !
Braver Junge kann unter günstigen I

Bedingungen auf Ostern eintreten bei \
L Herrmann , lenüitotei , Intlii i

Junger Architekt ,
mit Praxis und Absolv. der hies . techu . '
Hochschule sncht sofort Stellung . ^
Gefl . Offerten unter Nr . 81230 an ]
die Exped. der „Bad . Preffe ". 3.3

Stellen suche«
3 junge, tüchtige Köche, 1 Büffet -
sräulein , sowie mehrere bessere
Kellnerinnen durch 81351
Mm Höfler, Türltchttßr . M.

Gärtnerei,
gut eingerichtete, « ft Dampsheiülllg
u. WaffÄeitung , hier unter günstige «
Bediuguugen sofort »« vermiethen .
Offerte« unter Nr . 1145 an die Exped .
der „Bad . Presse "'. 8.1

Aolmimg zn vermieiken
Kaiserstraße 19 ist im Seitenbau

eine schöne , Helle Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmer « , Küche, Keller , wegen
Wegzug sofort oder per 1 . März zu
vermiethen . 10964L2

Näheres im Laden .
<7> urlacher «Allee 29 e, 4. Stock , neben
* * WolffA Sohn , isteine schöne Woh¬
nung v. 3 Zimmern u. Zub. a. 1. April
zu vrrmieth . Näh . 2. St . links . 910*

Llanprechtstraße 10 , nächst v^ I
«1 Karlstraße, ist eine schöne Seite » -
bau - Wohnnug » bestehend aus zwK
Zimmern nebst allem sonstigen Zugehör
auf I .April billig zu vermiethen ." ' *

LLörnerftraße 14 ist der 2 . Stoch
befteheud aus 4 Zimmern , Küche,

Bad und sonstigem Zugehör auf sos.
oder später zu vermiechen.

Näheres parterre . V1309L .I

jÄüruerstraße 40 im 4. Stock ist
» » eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Küche nebst allem Zubehör
auf April zu vermiethen . Daselbst
zu erstagen im Laden . 1118 .6L
llhlandstr . 28 find zwei schöne, ««
*4 hergerichtete Wohnungen , eine
im Vorderhaus von 2 Zimmern , Küche
und Keller, mit Koch- und Leuchtgas
versehen, und eine im Settenbau von
3 Zimmern , Itüche u. Keller auf sofort
oder aufs Quartal zu vermiethe «.
Näheres im Vorderh . I . St . 850 *

Gllerderstraße 69 , 5. Stock , ist eme
ueu hergerichtete Wohnung »

Zimmer , Küche, Keller u. Mansarde ,
zu vermiethen ._ B1274.5J2

ähringerstratze 84 , im 2. Stock
3 Zimmer . Küche u. Zugehör » im

4. Stock 2—3 Zimmer u. Zugehär
auf 1. Aprtt zu vermiechen . Zu er -
fragen Kaiserstr. 59 im Laden . 788 *

Mühlburg .
Lindcnplatz 6 sind 2 Wohnungen

von 2 und 3 Zimmern , Küche sammt
Zubehör auf 1. April zu vermrethe «.
Letztere kann auch sofort bezöge«
werden. Näheres parterre . 81256
« Mühlbnrg , Lindenplatz 11 , ist

ein möblirteL Zimmer an eiue»
soliden Herrn zu vermiechen . 81193

Zu erfragen im Laden . 3L

Mobl . Zimmer
mit Kost auf sogl. zu vermiethen .
8 >- ö°* Werverstr . 28 , III ., rechts.

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten 827 .6.5

zu vermiethen.
Amalienstraße 2S , 2 Treppen .

sLin einfach möblirtcs Zimmer ist
^ zu vermiechen. 81849
Näheres Bahnhofflr . 20 » 4. Stock .

Angehende

Modiitin
sucht in guten , Hause Stellung .

Gefl . Offerten unter 81293 an die
Exp . der „Bad . Preffc " . 2.2

Fein uwblirtes Wohn - u. Schlaf¬
zimmer für 2 Personen sofort z«
veriuiethen ; ebenso Ancheil an
einem schönen Schlafzimmer für ein
anständiges Fräulem evcntl . mit
Pension. 1130 .4.2

Karl - Friedrichstraße 8 , III .
(Marktplatz).
/Ttottesauerstraße 7, im 2. Stock , ist
^ ein nwbl. Zimmer » heizbar , auf
15. Febr . billig zu vermiechen . B 1Mt

LLapellensttaßc 68 , 2. St . I., wird
ein solider Arbeiter als Mtt -

bewohner gesucht. 81341
LtsiSrnerstraße40,1 . Stock , rechts ,
» V ist ein freundlich möblirtes

Zimmer 54
tt « isenstraße 70 , III ., ist ein
& schön möblirtes , freundliches

« er auf sofort oder später zu
itethen . 81339 .2.1

des Seitenbaues zwei un -
irte Ztmmer sofort oder später
rmiethcn . Näheres im Laden
st. 81181 .2.2

2 möblirte Zimmer sofort zu
iethen. 81117

eine Schlafstelle an einen

Ludwigsplatz Nr . 40 a find iw
. Stock 2 ineinandergehende Zimmer
r. 1. April zu vermiethen . Näheres
« Laden rechts . _
fist Wohnungs - Gesuch . MB

Eine Wohnung , bestehend a« S

Zimmer gesucht !
2—3 unmöblirte Zimmer in fei¬

nerem Hause, möglichst parterre , per
1 -, März , eventuell 1 . April , zu
miethen gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 81307 an die Exvcdttion der
,Bad . Presse"

. 2.2



Sette 8. Badlsche Preise Nr. 24.

JJoctor of
^ argtrjr

Ft Mlltenberger 1331?
graduirt Pennsylvania Collage für Zfchnhailkaad «

Philadelphia (Amerika) .
221 Kaiserstrflsse KABLBBUHS KäUatttragfie 221 .

£n gr66. Export . En ditAll.
H . Elms Nacht

« arttkktze
-

8240_ . „ AIl .
(Inh . Ö»küp FrindU)

empfiehlt billigst OrlttzürirteDalstt«« akenbouqnet«,blühende Pflanz
OskobatiöttSzWsistk vott Früchtutrd Blume« , Hut» und Ballgakituren , «smmuntfkuten» Kräuzr,

_ .ttje, BrattthOnqueld uud Lchleier
rc, (KSrocheu und ZarditttKten werden zum
Füllen anaenödimiU). Wir » Mtz - lae « Ü»-
prllung in Werl., Blech . Und Blätttkgräv »
kräpzen , Lovtenvdtthuet » ec. iü beidenMru

i , zwischen Käisttfik- U. Schießplatz .

■̂ /V -

Strümpfe
Socken

in guten, soliden HualilSteti zu mShigpen Preisen
empfiehlt 819 .8.4

Rudolf Vieser,
Kettfdrftrldfte 158*

NB . Extra - Anfertigungen in kürzester Frist.

. n . . .

Theater-Bfllmen zu Kauf und Miethe.
Bildet * , 17358*

Atelier für Dheater malere ! Uri » Bithuenvatt ,
Karlsruhe , Herreufik. 2j), yis - 4-yis j >em jS.aimtnaqrten.

Färberei u . chemische Waschanstalt
Ed . PrintzTorrn. Act.- Ge«.

tiaiserstr . 63 Kaiserstt 1. 193 Kaiserstr . 343
JErbprfiizenstr . 10 u . Sohiitzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen .
« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

frtv

i4 .

R
R

zwediei »

_ jUA-NEW
Bremefl -Baifimore , Bretnefi-
BidterBflsilien, Brtffle"

remen -ÄHfÜllsa. !
Nähere Auskunft ertheilt

die Generalägeniur für Baden
F. Kern , Kirlsruhe, Hibllltr, Kf. 0.

m 30494 .29

Zur Beachtung !
Gmeiade» mit verfügbaren jugendlichen

Arbetirkräste«
wäre Gelegenheit geboten , eine industrielle
Niederlastnng zn erhalten , von einem Fabrik »

eschäft , das die Errichtung einer Filiale
eavfichtigt.

Angebote mit näheren Angaben unter 6. SÖT an H&äsfert
atsln * Vogler , A.-G-, Karlsrahe . 920 .3.3

Zn verkaufen :
Büffets, Schreibtisch, Vertics,Bücher¬

schränke , Kastenmöbel , Wasch- und
andere Kommoden, vollst. Betten,
Kanapees, Fauteuil , Cbaise -longue,
Consol , 2 gold . Säulen , Bettstuhl,
Tische und Stühle , Spiegel u. Bilder,
Küchenmöbel. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt und
prompte Bedienung znaefichert.

Möbclgeschüfr von
ÜÜehleokmtiun ,

- cke der Schillerstr. 24 u. Göthcstr . 23,
früher Waldstraße 7 20544*

riirinagslädige
Billard - fabrik
sucht eilten thätigen Ajertlärt für
russische und Carambolage- Billards
gegen hohe Provision.

Offerten unter 81303 an die Exp.
der „Bad. Presse " . 3.2

Gänselebern
werden fortwährendangekanft . 16893
Erbprinzenstrahc 21 , LStock.

>OÖOÖtlOOO <

Larkskttytr 1
Liederkranz. ij

Montag Abend
Va9 «hr :

Gesammt - Probelo
11144 4 er Vorstand . Q

Oooooooooooo

Nächste Vttrinrsttzttttg
im „Landsknecht" , Zimmer 3,
Montag , 28 . Jan . 1901 ,

steszis ' -s Uhr.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

1143 Der Borstaud .

oooo » rvo » oo
2 Tanz _

i 0
A Zu den , Ende dltses H

- Monats beginnenden Kursen 2
werden geff. Anmeldungen "
erbeten. 289 ^

> KMkt - 8inzeiu «tmicht
, wird auf Wunsch ertyktlt.

Achtungsvoll M-
Kevrg 6ro8skopf, %

Dititzlehrer , 9
>Httreüsttatze 33 , 1 Tr. hoch. Ä

Weiss L Kölsch
211 Kaiferstraße 211

arlsruhe
empfehlen I5934

Specialmarke WK
Mk.

ist beson- tts beuchteuswkrth .

üööööööööo ^ o
Ö tf .
0

0
Friedrich Weber 0

1136 Drechsler , 2.1 g
Kaisrrstraße 207 , g

empfiehlt billigst
Liiilli 'ä -öaiiou g
L !IIll1 ' ä - tzll6U68

ein- und zweitheilig ,
Queues -Leder
Billard -Kreide

Vertretung der Dorfeider¬
sehen Billardfabrik ,

ööOoödöOööi

Ankauf
getragene » Herren » und Frauen¬
kleider , Schuhe Und Stiefel ,
Militäreffekteil, gebrauchte Bette»
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preist

tdaa kllss .
Marigrafenstratze 23

parterre. 16610*

1 Daimler Benzin-Motor
1 HP, tll bestem Zustande, 3 Jahre
im Gebrauch , ist wegen Einführung
des elektr . Betriebes pct April zu
verkanfen . Derselbe kann jederzeit
besichtigt werbe». 1110 .3 .2
NPkiilkttei Kßodel 9t Fröstiur ,

Karlsruhe, Ainalicnstrahe 65.
Wegen Vergrößerung

und Umbaues meiner
Geschäftes setze ich eine
größere Party» eschene

und eichene Fässer billigst dem
Verkaufe aus . 480a .6.2

Rund von 30 bis 300 Liter.
Oval vvn 200 bis 1M0 Liter.

Faßsabrik 6 » Stephan ,Kiefern bei Pforzheiin .

Ich habe die sürnrntlichen Waareribeftüride
! der Firma 8. Hofn »«nn

Kajserstr . 122, CckeWMstr.
pr en bloo "W

| übernommen und werden die Waarenbeftünde im Einzelnen sowie |
auch in größeren Parthien abgegeben.

Das Läget besteht auS :
J tte ^ bn -AlieUgen

0 r in allen Faxens,
| 5 Herren -Palctots
k e Herren-Pelerme -Mänteln
S Heizen -Havelocks
dj itciren -ttoseii ,
| | Herren -dToppeii^ | Herpen -Lawn-Tennls-Änzligßi

Herren -Ratlfahrer-Anzügen

Bursclieli -AlizUj ;en
Confirmäliden -AnzÜgen
Btirnclien *9iantelii
BurSchen -^ aletots
Knaben -AnzU ^ efl
Knabeii -tlänleln
Kttalieii -PalelOts
Knalben -Pyjacks

tioi
[ Einzelne 8aceos , Joppen , ktaubmäntrl , ScillafVOrke , Hosen,j

Hnaben »CApes et «.

Gleichzeitig werdsn die ans ddv
Concuromdlfe 8 . May in Knichial
WM- hochfeinen Herrenmaassstoffe
zu Anzügen , Paletots , Hosen rc . pafiend, sowie elegante Zuthäken

MM - meterweise 1 | _
mitverkanft. Eine Anfertigung zn Kleidungsstücken findet melii statt.

Für Wiederverkäufen findet der Verknus nur Bormittags statt .
Der Verkauf geschieht « tir gegen sofortige Ottiie ttttd

enorm billig » 1128 .10,2

Lonfs IIolXlllllllll .

© riinkern
bei 1 Pfund :

740 .6.2 ganze 28 > 23
bei 5 Pfund :

Kaffer*
76.fttafje Slilheltn Rauscr

Ffc
werden

f ftrahe 25.

Marke E
Generalvertreter

Reelle Gelegenheit . Restaurant Schlössle

garantirt rein , blüthenweiß , per
Pfund ÖO Pfg .

M . Scheibner ,
Kaifrrstraße 60 und Ecke
1148 Werdermarkt . 3.1

der ersten Pilsener Aktien-Brauerei

( einzig rein dentsohft
Brauerei 1& Pilsen )

empfiehlt und versendet in 7i
und 7» Liter Fl . , von 5 Fl.
an frei ins Haus . 874*

Carl Basken
zum Hrtnz Wikhekm

Hirschftratze 26 » .

Ein großes , leistungöfiihigeS
Möbel - AusstattuugS - Geschäft
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte

Möbel . Setten,
llusttaitustgest

jeglieder Uri
gegen monatliche oder 7,jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
deS wirklich reellen Preise» .

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad. Presse

" unter Rr. 1042 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ 3.2

irofltritnmi sicht
tifte für beit Außendienst (Erweiter¬
ung des Kundenkreises) geeignete

" Mit
Angebote vtit Zeugniffen und Ge-
haltSansprüche zn richten Unter P<376
an 1140 .3.1Hasieusliln A Vaglur, A . G .,

Karlsruhe

ÄIÄ
Ein Weinbergbesitzer im Mark¬

gräflerland verkauft 20— 40 Hekto¬
liter neuen , selbstgezoaenen, garan¬
tiert reinen Markgräfler Weih-
wein von bester Lage. 1149

Auch werden kleinere Onantnm ab¬
gegeben, jedoch nicht nutcr 100 Ltr.

Näheres bei Hauptlehrer Müller
in Mnhlburg.

Ziistektsr- lZesich.
Eine alte , Seütsche

LebenSverftchernnaS -
Gesellschaft jucht für
das bikd . Oberland
und deu Leekveis einen
Inspektor,welcher nach¬
weislich günstige Er¬
folge in der Lebetts-
vranche erzielt hat .
Bei hohem Gehalt re.
wird dauernde Lebens¬
stellung zugefichert .

Gest. Dsterten unter
F . SSL an
Haasenstein & Vogler

Karlsruhe . 1060.2.2

Ouclach ,
ünt groß., park . Tanzsaal, gr. Ssikise-
saal,3 Sastz., Rest.-Gariet! m . Btranda
Terrasse re. (wird neu bokger .)
ist u. günst. Bcd . bis längst. 15. Febr.
an e . best . , tiicht. Fachmann zu
verp. evenrl. sehr puittv. zu ve».
Off. bit. an den Bes.
flueebach (Hessen ). Bl84Ö.I«l

Meirath.
Für jnUges, gebildetes Kräulkiü,

evg . , mit größerem Vermögen , Mit*
gift 20000 Mark- wird paMbe
HSirath gesucht . Akademisch gebildete
Beamte bevorzugt . Strengste TtS-
kretioU zUgksichett .

Offert, erb. unter D. 6415b. an
Itaaseiisteiü » Voller , A.-S.,
Mannheim . „606»

Auf 1. Hvpotheke sind
200$00 Mark

ganz ober iu kleiUcreU Postktt *ü>«
znleihon. Gesuche befördert die
Expedition der „ Bad. Pkkffe" Unter
Nr. 131337, _ . . 2.1

Mk . iWo
auf 1. März gesucht gegen Sicherhtlt
und 7"/„ verzinslich , sowie püftktlicht
Zurückzahlung nach Uebekeinkuuft.

Offerten unter Nr. U127S an
E rp. der „Bad, Presse " ekbiten ,

dst

Piattino
wenig gespielt , vorzügliches ,
berüMmes , süddeutsches
Fabrikat, steht diüi, ,am
Verkauf . LaS Instrument
ist kkeuzsaitiS, , in ganzen
EiscnkahMeN Nüd seht solid
gebaut . Garantie 10 Jahr».

Sehr günstige
Kaufgekegenyett !
Hans Selimitt,
Mnsikalienhandlnug ,

Tetkph«ll467.
1011.8 .3

tzOpd - vevkaof .
Mehrere gebrauchte , sehr gut tt»

haltene Herde mit Rohr sind billig
zu verkaufen . EtbprtnzeUstraß '
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